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Das Abonnement 
uuf dies mit Ausnahme der 
Sanna, täglich erſchetnende 
datt beträgt vierteljährlich 
ür die Stadt Poſen 14 Thlr., 

* ganz Preußen 1 Thlr. 
244 Sgr. 
Beſtellungen 
gehmen alle Poſtanſtalten des 
Ju- und Auslandes an. 


Donnerſtag den 5. Mai 1859. 


— « — 


An die Leſer. 

Es ift mehrfach vorgekommen und dürfte ſich in der 
nächſten Zeit öſter wiederholen, daß die Ausgabe unſerer 
Zeitung ſich etwas verfpätet. Es wird dieſe Zögerung dadurch 
nothwendig, daß wir unſern Leſern auch die bei der jetzigen 
Ueberhäufung der Linien oft ſehr verſpätet eingehenden neue⸗ 
ſten telegraphiſchen Nachrichten noch möͤglichſt ſchnell mitthei- 
len wollen, und wir ſind überzeugt, 5 man die erwähnte 

pätung aus dieſem Grunde, wenn ſie eintritt, vollkom⸗ 


men gerechtfertigt finden wird. Die Redaktion. 
————— —— —— 
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Amtliches. 


Berlin, 5, Mai. Se. K. H. der Prinz⸗ Regent haben, im Namen 
St. Majeſtät dez Königs, Allergnädigſt geruht: Den ſeitherigen Landrath 
g fer Kreiſes, von Winter, zum Geheimen Regierungs- und vor ⸗ 
tragenden Rath im Min des Innern; fo wie den Kaufmann Fr. Roth 
Jun. in Bayonne zum 1 daſelbſt zu ernennen; den Stadtrath Dr. 
Riedel e der von der Stadtverorbnetenverſammlung zu Brieg im 

emäß, als e e tadt 
den Rechtsanwalt 


Diefenſiv⸗ 
mentiren, ſo dürfte doch ein — den beiden 


ronarz zu 


amm 0 tes 0 
Wahl gemäß, als Beigeordneten der Stadt Paderborn für die geſetzliche ſechs 
x 2 r ! 
Dem Seidenfabrikanten Friedrich Joſeph Caſaretto zu Krefeld iſt die 


Medaille für er Leiſtungen in Gold verliehen worden. 


D 
Fun in chr. und 


chen Le 


— —— befördert; am 
St 


on als 


abgereiſt. n i 
S5. K. H. der Dein Friedrich Karl von Preußen iſt von Pots⸗ 
dam nach Stettin abgereiſt. 

Angekommen: Se. Erz der Wirkl. 25 Rath und Erb-Hofmeiſter 
in der Kurmark Brandenburg, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 
— am K. niederländiſchen Hofe, Graf von Königsmarck, vom Haag; 
der General⸗Major und Kommandeur der 5. Kavallerie⸗Brigade, von Schol⸗ 
ten, von Frankfurt a. O. 

Ju Anerkennung der bei der Bauführer⸗Prüfung dargelegten Kenntniſſe 
und Leiſtungen find von Sr. Erz. dem Herrn Handelömintiter auf die Vor. 
chläge der unterzeichneten Prüfungsbehörde ſeit dem Jahre 1852 jährlich zwei 

ämien, je zu 300 Thlrn. zu dem Zwecke einer Studienreiſe, und ſeit dem 
re 1850 außerdem auch ſilberne Preismedaillen bewilligt worden. Die Reiſe⸗ 
Ven ſind folgenden Bauführern zuerkannt worden: im Jahre 1852: Richard 
oigtel aus Magdeburg und Johann Werner aus Schönebeck; im Jahre 1853: 
ohann Burkart aus Bonn und Paul Spieder aus Trarbach; im Jahre 1854: 
Ernst Auguſt Dirkſen aus Danzig und Guſtar Baedecker aus gun; im Jahre 
16855: Bernh. Franz Sluytermann aus Minden und Herm. Guſtap Ende aus 
Landsberg a. W.; im Jahre 1856: Wilh. Boeckmann aus Elberfeld und Gu⸗ 
ſtav Kan d'Heureuſe aus Berlin; im Jahre 1857: Geor Theodor Schirr⸗ 
Ader aus Danzig und Ferd. Heinr. Eduard Haeſecke aus Wriezen; im Jahre 
1858: Johann Del. Schmieden aus Soldin und Otto Guſtav Schulz aus 
Berlin; im Jahre 1859: Ernſt Ziller aus Potsdam und Hubert Stier aus 
Berlin. — Die Preismedaillen find folgenden Bauführern verliehen worden: 
{m 1 1857: Daniel Friedrich Bernh. Kolſcher aus Königeberg i. Pr. 
Reinhold is aus Potsdam, Karl Julius Emmerich aus Trier, Karl Io 
gu Chriſt. Zimmermann aus Elbing; im Jahre 1858: Mar v. Geldern aus 
randenburg a. H. und Karl Guftav Ludwig Voigtel aus Köln; im Jahre 
1859: Karl Johann Otto Buſſe aus Berlin und Johann Friedrich Bernhardt 
aus Kottbus. 
Berlin, den 30. April 1859. 
Königliche Techniſche Bau Deputation. 


25,106 des „St. Anz.'s“ enthält Seitens des K. General ⸗Poſtamtes 
untmachung vom 3 Mai 1859, betr. die Einftellung des Briefe und 
Sende e Oeſtreich und — 9 Buch gas 
er K. K. öſtreichiſchen Poſtverwaltung zufolge iſt wegen des zwi⸗ 
ſchen au und h en enen Krieges der Brief. und Fahrpoſt⸗ 
verkehr zwiſchen beiden Ländern bis auf Weiteres eingeſtellt worden, und fön- 
2 2 2 nur die nach Sardinien gerichteten Sendungen an K. K. 
öftreichiiche befiabticherpe⸗ oder Militärperſonen, oder an die bei der öſtreichi⸗ 
ſchen . 85 Gehen Givifperjonen durch die eingerichtete Feldpoſt Beförde. 
zung erha wi Kalten ei deſſen iſt mit vorſtehender Ausnahme die bei den preu- 
bischen Pof — rdinkdelieferte oder denſelben von weiterher zugehende Kor» 
— nach & in inien vorläufig durchweg über Frankreich zu ſpediren und 
demgemäß zu — ahrpoftſendungen nach Sardinien können dagegen für 
ieht nur oer b wenn ſolche an einen Spediteur in Frankreich 
adreſſirt find. Berlin, Mai 1859. General⸗Poſtamt. Schmückert. 


— 


Bei der beute fortgeſeßten Ziepung der 4. Klaſſe 119. K. Rlaffen-Lotterie 
fiel 1 Haupt Gewinn von 10,900 Fiir "auf Nr 3424; 5 Gewinne zu 
Str, een auf Sr. oc Til an de 59,382 uud 63.021, 

j Gewinne zu „1000 Thlr. auf Nr. 714. 2495. 2948. 15,925. 16,901. 
24,682. 28,015. 35,027. 40,057. 40,512. 42,230. 43,512. 44,647. 51,664. 
34,987. 56,602. 56,691. 60,109. 65,291. 67,210. 73,945. 79,006. 79,99. 
31,366. 84,769. 86,667 und 89,872. 

49 Gewinne zu 500 Tbir. auf Nr. 4118, 1684. 2039. 2123. 3044. 4292. 
6758. 8487. 8802 


IV 10,916. 12,062. 12,485. 14,06. 14,468. 16,382. 17,93. 
8,457. 31,376. 32,170. 32,235. 33,904. 39,137. 49,034. 50,011. 50,241. 


in Gumbinnen der wi enſchaftliche Hülfslehrer Dr. Waas zum ordentli⸗ 


6. 985. 2129. 4608. 7626. 
12,347. 19,642. 23.338. 
33.269. 34,023. 35,743. 
700. 40,438. 40,694. 41,573. 

1. 47,367, 47,618. 47.708. 
MI. 63,088. 63,851. 66,172. 
8523. 30,073. 32,549. 34.460. 


24,834. 24.978. 25,757. 29,209. 29 
36,671. 36,680. 36,693. 36,747. 
41,958. 42,714. 42,851. 5 
52,118. 56,167. 57,205. 57,490. 
66,616. 67,929. 70,355. 73,523. 76,06%. 
86,765. 86,932. 88,424. 89 317. 89, 
Berlin, den 4. Mai 1859. 
Königliche General-Lotterſe⸗Direktion. 
— 


Telegramme der Posener Zeitung, 


Dresden, Mittwoch, „Nachmittags. Das 
ſo eben erſchienene „Dresd al“ ſagt: Wenn die 
eines Offenſiv⸗ und 
d und Frankreich de⸗ 


ſein über 


eingetreten. 


ä— . — ——— —— ' 


Paris, 4. Mai. Der Kaiſer hat nachſtehende Pro⸗ 
klamation (deren weſentlichen Inhalt wir unſeren Leſern 
geſtern ſchon in einem Extrablatte mitgetheilt; d. Red.) er⸗ 
laſſen: Indem Oeſtreich ſeine Armee in das Territorium des 
Königs von Sardinien, unſeres Verbündeten, eintreten ließ, 
erklärte uns daſſelbe den Krieg. Es verletzt ſo die Verträge, 
die Gerechtigkeit, und bedroht unſere Grenzen. Alle Groß⸗ 
mächte haben gegen dieſen Angriff proteſtirt. Da Piemont 
die Bedingungen, die den Frieden ſichern ſollten, angenommen 
hat, fragt man fi), was der Grund dieſes plötzlichen Einfal- 
les ſein könne. Der Grund iſt, weil Oeſtreich die Dinge bis 
zu einem ſolchen Punkte gebracht hat, daß es bis zu den Alpen 
herrſchen, oder daß Italien bis zum Adriatiſchen Meere frei 
ſein muß. Denn in dieſem Lande ift jeder unabhängig ge: 
bliebene Winkel eine Gefahr für ſeine Macht. Bis jetzt war 
Mäßigung die Richtſchnur meined Benehmens, nunmehr wird 
Energie mir zur erſten Pflicht, alſo möge Frankreich ſich waff⸗ 


104. 


In ſerate. 
(14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Expedition der Poſener Zeitung. 


wieder eingeſetzt haben, zu erſchüttern, ſondern ihn dem frem⸗ 
den Drucke, der auf der ganzen Halbinſel laſtet, zu entziehen 
und zur Begründung der auf befriedigende legitime Inter⸗ 
eſſen geſtützten Ordnung beizutragen. Wir betreten endlich 
dieſen klaſſiſchen Boden, der durch jo viele Siege verherrlicht 
iſt, um die Fußtapfen unſerer Väter wieder zu finden. Gebe 
Gott, daß wir uns ihrer würdig zeigen! Ich werde mich bald 


an die Spitze der Armee ſtellen. Ich laſſe in Frankreich die 


Kaiſerin und meinen Sohn, unterſtützt durch die Erfahrung 


und die Einſicht des letzten Bruders des Kaiſers. Er wird 
ſich der Erhabenheit ſeines Hauſes gemäß zu zeigen wiſſen. 
Ich vertraue ſie der Tapferkeit der Armee an, die in Frank⸗ 


reich zurückbleibt, um über unſere Grenzen zu wachen und 
um den häuslichen Herd zu beſchützen. Ich vertraue ſie dem 
Patriotismus der Nationalgarde an; ich vertraue ſie endlich 
dem ganzen Volke an, welches fie mit derſelben Liebe und 


Ergebenheit umfaſſen wird, von denen ich täglich ſo viele Be⸗ 
weiſe erhalte. Alſo Muth und Einigkeit! Unſer Vaterland 
wird abermals der Welt zeigen, daß es nicht entartet iſt. Die 


Vorſehung wird unſere Anſtrengungen ſegnen, denn Gott 
hilft denen, die ſich auf Gerechtigkeit, Vaterlandsliebe und 


Unabhängigkeit stützen. 


genug, um bei der ſächſiſchen Regierung auch ein 
Diele Angelegenheit e 5 8 


nen, und ich ſage ganz beſtimmt Europa gegenüber, ich will 


keine Eroberungen, aber ich will ohne Schwäche meine natio⸗ 
nale und traditionelle Politik aufrecht erhalten. Ich beobachte 


die Verträge unter der Bedingung, daß man ſie nicht gegen 


mich berletzt. Ich achte das Territorium und die Rechte der 
neutralen Mächte, aber ich geſtehe laut meine Sympathie für 
ein Volk, deſſen Geſchichte mit der unſrigen verſchmolzen ift, 
und das unter fremdem Drucke ſeufzt. Frankreich hat ſeinen 
Haß gegen die Anarchie gezeigt. Es hat mir eine Macht ge⸗ 
ben wollen, welche ſtark genug iſt, um die Beſchützer der Un⸗ 
ordnung und die Unverbeſſerlichen jener. alten Parteien, die 
man unaufhörlich mit unſeren Feinden paktiren ſieht; ohn⸗ 
mächtig zu machen, aber es hat um deshalb feinem civiliſato⸗ 
riſchen Berufe nicht entſagt. Seine natürlichen Verbündeten 
waren ftetö die, welche die Verbeſſerung der Menſchheit wol⸗ 
len, und wenn Frankreich das Schwert zieht, ſo geſchieht es 
nicht, um zu herrſchen, ſondern um zu befreien. Der Zweck 
dieſes Krieges aljo ift, Italien ſich ſelbſt wieder zu geben und 
nicht es ſeinen Herrn wechſeln zu laſſen. Wir werden dann 
an unſeren Grenzen ein freundſchaftlich geſinntes Volk haben, 
welches uns feine Unabhängigkeit derdanken wird. Wir gehen 
nicht nach Italien, um die Unordnung zu fördern, oder um 
die Macht des heiligen Vaters, den wir auf ſeinen Thron 


Paris, Mittwoch, 4. Mai, Nachmittags 2 Uhr 25 
Minuten. Der öſtreichiſche Geſandte Baron b. Hübner hat 
heute Morgen Paris verlaſſen. Bei Abgang der Depeſche 
wurde die 3 prozent. zu 60, 90, Staatsbahn zu 335, Kredit 
mobilier zu 507 gehandelt. 

(Eingegangen 5. Mai, 7 Uhr Morgens.) 


Deut ſchland. 


Preußen. AD Berlin, 4. Mai. [Die Proklama⸗ 
tion des franzöſiſchen Kaiſers; Bundesverhandlun⸗ 
gen; Landtags- Angelegenheiten, Stimmung der 

inanzkreiſe.] Ehe die Feuerſchlünde ihre donnernde Eta 
vernehmen laſſen, ſchleudern die ftreitenden Parteien ihre Kriegs⸗ 
Manifeſte gegen einander. Die Proklamation des Kaiſers Napo⸗ 
leon bewegt ſich in denſelben Widerſprüchen, welche ſeine Politif 
charakteriſiren. Der Ehrgeiz unberufener Einmiſchung beiheuert 
ſeine Abneigung gegen den Ehrgeiz der Eroberungen, als ob auf 
der abſchüſſigen Bahn des Unrechts ſich beliebig Halt machen 
ließe; er ruft die Revolution zur Bundesgenoſſenſchaft und wehrt 
der Beſorgniß vor Unordnungen, als ob es ein Zaubermittel gäbe, 
um die dämoniſchen Gewalten der Anarchie zu bannen! Beach⸗ 
tenswerth iſt, daß die Proklamation (vergl. das eſtrige Extrabl.) in 
ziemlich klaren 1 die Ausſchließung Beten 5 aus Ita⸗ 
lien als Ziel des Krieges hinſtellt: ein Programm, welches ſich alſo 
offen mit den Verträgen vom Jahre 1815 in Widerspruch ſetzt. — 
Die Mittheilung welche Oeſtreich in Betreff des Kriegsausbruches 
an die deutſche undesverſammlung gerichtet 125 enthält ſich be⸗ 
kanntlich eines beſtimmten Antrages und beſchränkt ſich auf die 
Bemerkung, daß in Folge des Einſchreitens von Seiten Frankreichs 
es für Deutſchland zeitgemäß erſcheinen müſſe, in ernſte Berathun 
zu nehmen, ob nicht gleichzeitig mit Oeſtreichs Machtverhältuig 
die Sicherheit des Bundes ſich tief berührt findet. Wie ich erfahre, 
geht die Abſicht des Wiener Kabinets, welche von mehreren deut⸗ 
ſchen Höfen unterſtützt wird, dahin, den Bund zu der Erklärung zu 


= 


veranlaſſen, daß die Erhaltung des öſtreichiſchen Befigftandes in 
Italien im Intereſſe Deutſchlands liege, woran ſich dann die Auf- 
ſtellung eines Bundesheeres am Rheine zur thatſächlichen Unter⸗ 
ſtützung jener Erklärung anſchließen würde. Ein darauf zielender 
Antrag wäre wahrſcheinlich ſchon von einem Bundesgliede zu 
Gunſten Oeſtreichs geſtellt worden, wenn man ſich nicht überzeugt 

ätte, daß Preußen ſeine Zustimmung zur Zeit verſagen dürfte. 
Das Wiener Kabinet wird hoffentlich begreifen, daß ein Vorgehen 
Deutſchlands nur dann einen imponirenden Eindruck auf Frank⸗ 
teich machen kann wenn Preußen die Führung übernimmt. Preu⸗ 
ßen fe, aber fühlt zu ſehr das Gewicht ſeiner Macht und ſeiner 
Verantwortlichkeit für Deutſchland, als daß es ſich zu einem vor⸗ 


ö Schritt drängen laſſen ſollte. — Man erwartet für morgen 
die Vorlage einer außerordentlichen Kreditforderung in Begleitung 
de polttiſcher Erläuterungen und ſchon für die nächſte 
ame den 
vorlagen werden daher umerfedtgt bleiben, und das Herrenhaus 
kommt nicht in die Lage, ſeine Oppoſition gegen dieſelben bis zum 
4477175 jele zu führen. — Die Börſenkreiſe zeigen wieder eine 
etwas beruhigtere Stimmung, da man Ausſicht dal, daß die neu⸗ 
tralen Mächte mit vereinter Anſtrengung für die Lokaliſirung des 
Krieges wirken werden. Dagegen haben die unteren Volksklaſſen 
ſich noch nicht von dem erſten Kriegsſchrecken erholt. So war z. B. 
in den jüngſten Tagen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe viel Andrang 
von Leuten, welche Rückzahlungen verlangten oder die Kapitalien 
kündigten. Hoffentlich wird auch dieſe ängftliche Aufregung bald 
nachlaſſen. 
(Berlin, 4. Mai. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 
Der Prinz⸗Regent begab ſich heute Morgen 8 Uhr mit den Prinzen 
Friedrich je 
berg und Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel und mehreren hohen Mili⸗ 
tärs mh Potsdam und ließ ſich während der Fahrt von dem Ge⸗ 
neral v. e alf Vortrag halten. In Potsdam beſichtigte der 
Prinz⸗Re ent auf dem Bornſtädter Felde die Kavallerieregimenter, 
wohnte deren Exerzitien bei, fuhr darauf nach Schloß Babelsberg 
und kehrte nach 2¾ Uhr von dort wieder hierher zurück. Im 
Palais war bereits der Miniſter v. a anweſend, mit dem 
Di p den längere Zeit arbeitete. Morgen will f 
elbe die beid 


je beiden Regimenter Kaiſer⸗Alexander und Kaiſer⸗Franz 
— dem Tempelhofer Felde befichtigen. 9 Mittag machten die 
Mitglieder der königl. Familie der Frau Prinzeſſin von Preußen 
ihren Abſchiedsbeſuch und blieben der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm, die Frau Prinzeſſin Karl und der Fürſt von 
ohenzollern auch zur Tafel. Um 60. uhr geleitete der Prinz, 
gent eine erlauchte Gemahlin nach dem Potsdamer Bahnhofe und 
folgten dorthin auch die übrigen Prinzen und Prinzeſſinnen des 
hohen Königshaufes. Die Frau Prinzeſſin trug noch die Stirn und 
das linke Auge verbunden. Der Abſchied auf dem Bahnhofe war ein 
ſehr herzlicher; der Dae den führte ſeine hohe Gemahlin 
um Wagen und in demſelben verabſchiedet 5 au Be übrigen 
ohen Herrſchaften nur die Frau Prinzeſfin Friedri en blieb 
im königlichen Wartezimmer zurück und erſchten nicht auf demPer⸗ 
ton. Die Frau Prinzeſſin von Preußen, in deren Begleitung ſich 
die beiden Hofdamen, Gräfin v. Hacke und Gräfin v. Oriolla, der 
Kammerherr Graf Boos v. Waldeck, der aus Koblenz herbeigeru⸗ 
fene Arzt 2c, befanden, reiſte um 6 Uhr mit dem Kölner Kurier⸗ 
e nach Koblenz ab wo die hohe Frau Aa nur bis Sonn⸗ 
8 nd zu verweilen und dann zu einer vierwöchentlichen Kur nach Ba⸗ 
den⸗Baden zu gehen gedenkt. Die Reiſe⸗Equipage der hohen Frau 
iſt bereits d all von ier nach Baden-Baden abgegangen. — Unſere 
hohen Herrſchaften laſſen ſich täglich nach A. v. Humboldt's Befin⸗ 
den erkundigen, alle 


gen, alle Nachrichten lauten aber ſehr niederſchlagend 
ö na halt ſein Ende nicht mehr fern. Sobald jein Ableben 


, 12 die hieſigen Blätter auf der Stelle Nekrologe 

Hier iſt man ſehr geſpannt auf Nachrichten aus Ita⸗ 

lien; Privat⸗Korreſpondenzen will man bereits kennen, und nach 

dieſen ſoll es ſchon zu einen harten Zuſammenſtoß gekommen ſein. 

Die kriegeriſche Zeit, die allen Verkehr niederdrückt, hat bereits an 

allen Orten zu Falliſſements geführt und jelbft alte Bankhäuſer ſollen 
dem Falle nahe ſein. 

Berlin, 4. Mai. [Die Revolution in Toskana; Kleinig⸗ 
keiten aus Charlottenburg.] Die Zurückweiſung der letzten ce 
Vermittlungsverſuche, der Aufftand in Toskana und die Ausrufung des Königs 

Sardinien 2155 gator, die nicht blos in Novi jondern auch in Mafia, 
arrara und Parma ſtattgefunden, haben den Unwillen, der ſich von jo man⸗ 

u Seiten über die neueſten kriegeriſchen Demonſtrationen Oeſtreichs kund 


„ zurückge t, und man überzeugt fish, daß die öſtreichiſche Regierung von 
Feen rde ah A De Rate a iſt. 


1 von großer 
olgten, 
dale 


in ö 
Kr 15 I Die wirklich dort reſidirenden Geſandten von Srankreich und 
} britannien waren auf Urlaub; der preußiſche Miniſterreſident v. Reumont 


durchzudringen. Der ſeit zwei Jahren in Florenz beglaubigte ſardiniſche Ger 
710 e cee erke bei dem der Marquis Ainardo di 


tionen ſeines G 


di 

Ciba at 
19 andant Obrift Brael veranlaßt gefunden 
e g M su flüchten. 

Seite Ir De 7 e Amer — den 
755 der freiwilligen die zuſammen aillone formixen und 
über 2000 Mam ſtark ſind. Yan 7. beißen Brigaden der Linieninfanterie blie⸗ 
ben, wie von der nur ſchwachen Kavallerie, der geößte Theil längere Zeit ſchwan⸗ 
kenb, bis fie auch vom Strome fortgeriſſen würden. Das über 1800 Mann 
ſtarle Korps der Gensdarmerie, von 1 Geiſt beſeelt, würde vielleicht 
dem Großherzog erſpriesliche Dienite geleiſtet haben, wenn . nicht von oben 
herab Beh zugegangen wäre, ſich in das vor der and Unvermeidliche zu 
fügen en Aal verſtärkt der Abfall der faſt 19,000 Mann ſtarken tosta- 
chen Truppen die Revolutionspartei Italiens ſehr bedeutend, und die Folgen 
deb Ereigniſſes find auch in moralischer Beziehung jo, daß fie vorläufig außer 


erzog gereizt und geneigt ge⸗ 
a) und der 


luß der Landtagsſeſſion. Die wichtigen Geſetzes⸗ 
Fer eee ande chtig 5 


ilhelm und Albrecht, den Prinzen . von Württem⸗ 


ai Hi 


ie uiid 


. — „ 


iſche Grenze in Bewegung ſetzt. Ue 
ſich bei der 0 ˖ 


ſendet, ſeinen 0 e 
jo tragen | 15 Verpfli 
Gewiſſe a 


in München eine große, in dieſem Maaße ſeit langer Zeit nicht 
wahrgenommene Geldknappheit hervorgerufen haben. Auch die Ro⸗ 
ſtocker Bank iſt mit dem Diskonto für alle Geſchäftsbranchen auf 
6 Proz. in die Höhe gegangen. 

— [Das Seekadetteninſtitut! zählt gegenwärtig 42 
Kadetten, welche von 17 Lehrern unterrichtet werden. Gegenwär⸗ 
tig finden die Prüfungen der Kadetten ſtatt, und im Juni treten 
dieſelben zu gr praktiſchen Ausbildung eine Reiſe zur See an. 
Der Kapitän Donner, welcher auf der „Gefion“ mii 15 Seekadet⸗ 
ten eine Seereiſe unternommen hat, will ſich nach eingegangenen 
Nachrichten nach Japan begeben. 4 

ruſt Ortlepp.] Unter den Paſſa 


ieren des letzten 
iſt, 


pfangen worden. Man kam ihnen mit Muſik und mit hen 

Ben N Ankunft durch Böller⸗ 

ſchüſſe und in 155 eudenbezeugungen jeder A ſich beim 
n 


ben; zugleich wird darin „dem ſchönen und jo treuen Moſellande“ 
ein be Dank gejagt. 

a 3. Mai. [Ein ruſſiſchet Kurier] 
Am geſtrigen Tage kam der kaiſerlich ruſſiſche Obriſt und Adjutant, 
Baron v. Waller, von Petersburg mit Depeſchen für Berlin 
und Stuttgart hier an. Derſelbe begab ſich nach kurzem Verweilen 
hierſelbſt mit dem Schnellzuge auf die Weiterreiſe. 


Oeſtreich. Wien, 2. Mai. [Inſurrektionsver⸗ 


uche in der Lombardei; ruſſiſches Obſervations⸗ 
orpsz We enen eu Mangel an Scheider 
münze.] Es ſcheint, daß die Revolution diet auf lombardiſchem 
Boden verſucht werden ſoll; Garibaldi ſoll dieſe Miſſion über 
men haben. Wie von verſchiedenen Seiten verſichert wird, hat 
er au der Spitze einer ziemlich beträchtlichen Macht mit Verletzung 
des Schweizergebietes die lombardiſche Grenze umgangen, um 
einen Einfall in die Lombardei zu verſuchen. An einen auch nur 
augenblicklichen Erfolg iſt nicht 70 denken. Die Lombardei iſt kei⸗ 
neswegs, wie dies im Bahre 18 19 der Fall wal, von Kun en ent⸗ 
— und ein Putſch, wie damals zu Brescia, iſt gegenwärlig nicht 
mehr möglich. Jede, auch nur einigermaßen wichtige Stadt hat 
dermalen eine ſtarke Garniſon, und {ft bei den militäiichen Auf 
ftellungen in der Lombardei der Fall bereits vorhergeſehen worden, 
daß von der Schweiz aus ein Einfall verſucht werden könnte. 
Nach Piacenza find in der letzten Woche bedeutende Streitkräfte 
dirigirt worden. — Die Aufſtellung zweier 9 e Obſervations⸗ 
korps an der öſtreichiſchen und preüßiſchen (9) Grenze beftätigt ſich. 
Das erſte beſteht aus zwei Korps der erſten Armee, das zweite aus 
drei Infanteriekorps. Entſprechende Gegenmaaßregeln ſind be⸗ 
reits von Seiten des diesſeitigen Gouvernements angeordnet wor⸗ 
den. — Heute find: von hier zwei Infanterie⸗Regimenter nach 
Trieſt abgegangen, Bis Ende dieſer Woche wird die Süd⸗ 
bahn noch 30000 Mann und enorme Quantitäten Munition nach 
Trieſt befördern. — Im Kleinverkehr macht ſich ſeit einigen Tagen 
der Mangel an Scheidemünzen bemerkbar; man ſpricht auch be⸗ 
reits von der Emiſſion von Behnfreugerideinen, wie ſolche 2 vor 
einigen Jahren beſtanden haben. Vor äufig greift man zu dem 
bereits in den Jahren 1848 und 1849 üblichen Auskunftsmittel, 
und theilt die Eingulden⸗Banknoten in vier Theile. (Schl. 3) 

— peng üſtenbefeſtigungenzeng⸗ 
liſche Truppen aus Indien ꝛc.] Man ſchreibt der „Allg. 


5 den 17 


Ztg.“, daß ſeit dem 24. März in Trieſt täglich 68000 Mann 
Soldaten angekommen ſeien und die Südbahn den Befehl erhalten 
n . er täglich; Ö 

wird das 9. Armee 
zeugmeiſters Graf 5 
dert den. Anf Bakbem Wege zwischen 

den. Auf halbem Wege zwi 
Emfahrk im 


ſcht wird, werden Schanzen errichtet 
fta vi werem ei 
ind viele engliſche Offiziere aus 
nach London gereiſt. N I 


Indien haben 
den Befehl erhalten, ſich in Kalkutta nach Hen Ian einzu] 
e öſtreichiſche Run find von Venedig nach Ragufg 


erden. Die Schiffsſtationen in Malta do den 
ſtärkt; in Tor liegt gegenwärtig 155 0 einz u d i 25 
— [Oeſtreich und Deutſchland.] Ber u.a 


eginn 15 


er alle 


2 a n en 
Wünſchen des deutſchen Volkes in den anten e aa 
Konzeſſionen machen ſie mehr oder weniger erfüllen, nur jo M 
rechtzeitig einiger Kampf möglih. Wir ſtehen gewiß ni 44 81 
reich in dem Verdacht, ihm in dieſem Augenblick ein falſches 
von der öffentlichen Meinung in Deutſchland zu machen. Wir zeich⸗ 
nen fie ſicher jo günſtig als möglich. Aber jo gewiß und wahrhaf⸗ 
tig wir unſer Herzblut geben möchten zur Beſiegung des furchtba⸗ 
ren Feindes unſerer Zukunft, jo gewiß und wahrhaftig find wir über 
zeugt, daß Oeſtreich nicht nur die Unterftügung durch die Antipa⸗ 
thien gegen den Gegner bedarf (fie ſind in 15 vorhanden), 
ſondern auch die der poſitiven Sympathien für ſich ſelbſt. Di 
Worte werden, wir dürfen das hoffen, keine Verſtimmung in Oeſt⸗ 


reich hervorrufen, denn wir ſprechen lediglich unſere Ueherzeugung 
aus, und wir 1 9 ſie aus, weil es not ut. Wir felt h . 
ben, daß die Zeit die Konzeſſionen unter allen Umſtänden herbei⸗ 
führen wird, wir glauben an die unbeſiegbare Macht der Bildung 
und des 1 aber die öffentliche Meinung denkt anders und 


jo iſt hier ein 0 Akt, ein Entgegenkommen nöthig; ie frü⸗ 
ex. 451 


her es „deſto beſſe 5 a 
— [Vom Kriegsſchauplatze.] D ſtr. « 5 1 
den haben die Kanonen — Wort. 4 "rar ee 
Werk gemacht, und die Leute, welche in Turin ſtets das Maul voll hatten und 
riefen, die Oeſtreicher müßten verjagt werden, ſcheinen jetzt nicht wenig Ar 
zu haben, daß bald ihr Neſt ausgehoben werden könnte. Von Stunde Au Gnade 
werden in der piemonteſiſchen Hauptſtadt Bulletins angeſchlagen, welche über 
das Vorrücken der öſtreichiſchen Truppen berichten und von ihrem jedes maligen 
Stande Kenntniß geben. Dieſe werden dann über Paris telegraphiſch gemeldel. 
Dieſe Depeſchen find jedoch nicht geeignet, einen klaren Bene uad den bisheri⸗ 
en Operationen zu geben. Gefechte ſcheinen bisher keine vorgefallen zu fein. 
In ſoweit aus dieſen Nachrichten erſichtlich iſt, ſcheinen unſere Truppen an meh ⸗ 
reren Orten den Teſſin überſchritten zu haben. Bei Gravellona ſollen fie mit- 
telſt Barken übergeſetzt ſein. Brücken dürften bei der dort angelegten Kanaliſa · 
tion nicht leicht möglich werden, während bei Pavia wohl der Uebergaug mit 
telſt einer Schiffsbrücke möglich iſt. Dort hat auch der Marſchall Radetzky im 
Jahre 1848 den Grenzfluß überſchritten. Das bei Gravellona überjepte Korps 
beftand nach piemonkeſiſchen Nachrichten aus zwanzig Bataillonen und acht 
Batterien. Von da haben ſie ſich ſüdöſtlich nach Vespolate gewendet. 
Eine andere Truppenabtheilung, die über Vigevano nach Mortara mar 
| ſchirt, ſoll ſtärker fein; fie ſcheint an einem andern Punkte den Teifin überſchrit⸗ 
ten zu habeu, und mit der erſtern parallel vorgerückt zu ſein. ortara liegt 
| 1 1 von Vespolate an der Schienenſtraße, welche von Arona am langen See 
über Novara nach Wa de führt und beinahe senfe t die Sehne des Bo⸗ 
gene durchſchneidet, welchen der Po bei Bal et. Auch die Enden dieſer 
Bahn bei Arona ſind bereits in öſtreichiſchen Händen, da unſere Truppen über 
den Lago magglore ſetzten und bei den am ſüdöſtlichen Ufer gelegenen Orten 
Arona und Streſa landeten. Wahrſcheinlich hat dabei die öſtreſchiſche Dampf⸗ 
flottille mitgewirkt, die ihre Station in Seſto Calende hat. Auch die P. 
teſen hatten eine Dampfflottille, die an verſchiedenen Orten Fa o oft 
die Oeſtreicher einen Dampfer auf dem See hatten, ſchrie man in Sardinien, 
man müſſe ihm ar ue entgegenjepen, Die Yudiapen waren jedoch ſardini⸗ 
cher Seits immer größer, denn beide 98 ungen beſchäftigten hi 
während des Friedens mit dem Transport, die Deftreicher aber waren wohlfei⸗ 
ler, und obwohl man es als eine patrlotiſche Pflicht anſah, den Piemonteſen et» 
was zukommen zu laſſen, konnte man dem Reize nicht widerſtehen, den die Ber⸗ 
lockung bot, daß man bei den Oeſtreichern nur I viel Zwanziger, als bei den 
Sarden Francs zahlte, und die Luſt zu erſparen ſiegte. Jetzt wo es Ernſt wird, 
haben die piemonteſiſchen Dampfer im Vorhinein Reißaus genommen; ſſie ha⸗ 
ben ſich bereits vorige Woche nad Locarno an das nord che Ende des Sees 
im Kanton Teſſin zurückgezogen und ſich unter den Schuß schweizerischer Neur 
tralität begeben. Die ſchweizekiſche Behörde hat dieselben entwaffnen ſaſſen, da 
es der Eidgenoſſenſchaft um Aufrechthaltung ihrer Neutralität Ernſt zu ſein 
ſcheint. Wie lange ihr dieſe von franzöſiſcher Seite moglich ſein wird, iſt eine 
Frage, welche erſt die Zeit entſcheiden muß. In Mortara iſt der Knoten eines 
1 da hier auch die von Mailand, aus kommende Faeser 
welche nach Turin über Vercelli Han, wo dieſe ſich mit jener von Novara nach 
Caſale kreuzt. Was die Piemonteſen zu thun beabfichtigen, ift nicht bekannt. 
Wahrſcheinlich werden ſie zuerſt an der Dora Balten Midetſtund leiſten. Die 
jes Flüßchen kommt von den 7 — des St. Bernhard, zieht durch Foren und 
fällt zwiſchen Caſale und Turin in den Po. Durch die Stellung bei Foren wird 
es einem Truppenkorps möglich, ſich zwiſchen der feſten Linie Aleſſandria⸗Caſale 
und Turin einzuſchieben. Da nun die Piemonteſen die Vereinigung ihrer Trup⸗ 
pen mit den franzöſiſchen anſtreben und die letzteren dem Plateau von Turin zu 
marſchiren, werden jene wahrſcheinlich an der Dora Widerſtand zu leiſten za 
ten. Man hört auch, u dort Verſchanzungen aufgeworfen werden und daß der 
König und General Niel dieſe Verſchanzungen inſpizirten. Alle dieſe Operatio- 
nen finden am linken Poufer ſtatt. Von jenen am rechten Ufer dieſes Fluſſes ift 
weiter nichts bekannt, als daß General Mac Mahon in Genua landete und daß 
die in dieſer Stadt ausgejbifften Truppen nach Aleſſandria gegangen feien. 
Das franzöſiſche Korps dürfte kaum groß ſein, da ſich Truppenki r, Kanonen, 
Munitionskaſten und Beſpannungen nicht wie Wagrenballen einſchiffen laſſen. 
Auch in Turin dürften nur erſt wenige franzöſiſche Truppen ſein; der Weg über 
den Mont Cenis iſt ſehr pen f jener über die anderen Päſſe nicht leicht. 
Das Aprilwetter nimmt in den Alpengegenden einen eigenthümlichen Gerate 
„„Da wechſelt Sonnenschein mit ftarken Schneefänlen; die kei e Sonne 
ſchmilzt die Schneeſchicht, aber nur zum Theil, und des Abends bilde Ib eine 
ſchlüpferige Eiskruſte, welche den für Menſchen und Pferde ſehr beſchwer⸗ 
lich macht. Jene, welche von 70,000 1 bei Suſa 1 71 nie ey 


abi 


— 


ö 8 j 
dem Mont Cenis geweſen. Berner und Genfer Nachrichten zufolge ſollte 
zum 27. Abends an 10,000 Mann bis an den au a enis g non 
worden fein. Dieſe aber können a bis heute kaum überſchritten Jubel. 


Wir hoffen, daß öſtreichiſcherſeits kräftig und raſch gehandelt werden wird, 


5 Armee iſt kampfbegierig und brennt vor Luſt, zu zeigen, daß fie den Feind 
0 eit ſei, mit den ihre baer an oft tuhımgoll ge Nhe . 
10 eine Armee gehabt, die begeiſterter in den Kam 10 en wäre, auf ſie 
Europa, ſchaut das Vaterland. Sie bat di Alan 1 Bereich u retten, 
und wird ſie erfü 7 Die Wünſche e i elch Gan, iten — 
c n regt ſich in eichs Völkern der patriotiſche „und au 
Ae beg g e den B . 
Bapern. München, 3. Mai. [Das neue Miniſte⸗ 
— Stimmung für Seſtreichg Das „Regierungsblatt“ 
enthält die Erne 


Rioſtgtet.f ya Ab 8 
oſigkeit ſelbſt die Spitze abgebrochen, 
erreicht. Die — Partei vermeint och in dem 
Bundestagsgeſandten Freiherrn v. Schrenk und in dem 
er des Innern Herrn v. Neumapr eine Stütze erhalten zu 
en, ſie wird ſich aber bald getäuſcht finden, zumal da neuerdings 
ehrfache Verſuche, die beſtimmenden Kreiſe zu beengen, mißglückt 
ind. — Daß die bayriſche Politik ſich in Bezug auf die ttalieniſche 
rage mehr an Preußens Auffaſſung auzuſchließen geneigt iſt, das 
Miebt man geradewegs dem Einfluſſe „der Berufenen“ zu. Eine 
ünchener Korreſpondenz in der „Oeſtr. Z.“ hatte — gar die 
beckheit, zu behaupten, es ſei durch die Berufung norddeutſcher Ge⸗ 
er en „ein —5 ae u 1 went . gerade 
erzeugt worden, wo früher ungewöhnlich wenig Regung in 
dieſer Nahen bemerkbar war.“ "Eine ſolche kegerlche Behaup⸗ 
tung, die nacı Öotbaer Politi riecht, bringt die Ultramontanen in 
Harniſch. Dieſe wollen das deutſche Nationalgefühl nur an Oeſt⸗ 
reich erſtarken r. (weil dieſes das Konkordat befigt), und wenn 
ein ſolches Gefühl in Bayern herrſcht, jo find, wie die „Hiſtoriſch⸗ 
85 iſchen Blätter“ ſagen, die Berufenen daran mehr als unſchul⸗ 


985 
Wa Volles, deſſen Kern immer ein deutſcher geweſen! Die 
ai chen Bündniſſe mit Frankreich unter Kurfürſt Emanuel und 


. Hannover, 3 Mai. [Mi 

en.] Das eee at neue Be 
' ee. it Rückficht auf die Militä G 
Hi mlung bekannt gemacht. Vor dem Eintritt in das dem dienſt⸗ 


lande eine ihr beſſeres Fortkomm a un 

nde eine 1 i ündende © a 

Dauer finden werden. Innerhalb des dem 1 05 11 Alter 
ige Die 


halb n 
det wenn ſie der militärischen Verpflichtung, ſo weit fe von ihnen 
Bet bade machtomm hi im e 


mſtellungszeit im ſiebenten Jahre ihres dien N ichtigen Alter 

fi > e 2 \ Nie vB 

zum Eintritt in vensiiärbient ht I a ind. 
E 


nach der Anzahl der de as 
An u 


sten im nden 
ntritt in de 5 


Erlaubniß ſch 
e 
1 a e ee I, da bee Sul 
dum Cintrit ienſt en Beige nicht erreichen wird. 
„Die geſammte Infanterie ſoll mit neuen gezogenen Gewehren 
ber en werden, — An Doktoren der Medizin, welche propiſoriſch 
dr nz⸗ Aerzte in der Armee dienen wollen, ergeht heute vom 
energl⸗Stabsarzt eine a ſich zu melden und über ihre 
d iſſe (Al N Studien und Re rüfung) Auskunft zu ge⸗ 
* — Ueber die Veränderungen im Offizier⸗Korps, die ſehr zahl⸗ 
deich werden ſollen, ſcheint belhloffen zu 1255 wenigſtens ſind in 
den letzten Tagen viele Entlaſſungsgeſuche eingereicht, von älteren 
Offizieren, die nicht mehr zu den Kriegstüchtigen gehören, und von 
en, die voraus zuſehen hätten, daß fie beim Avancement über⸗ 
Augen würden. (Pr. 3) f 
, Baden. Karlsruhe, 2. Mai (Diplomatie; Mi: 
ttäriſches; Einſtellung des Rheinbrückenbaues; 
eſpre chungen; Mobilmachung.] An Stelle des ver⸗ 
Norbenen Ritters Travers iſt der beim Bundestage in Frank⸗ 
aut beglaubigte 0.608 niederländiſche außerordentliche Ge⸗ 


K. Hoh. dem auen ſein u ee e 
B Konſtanz auf der württembergiſchen Staatseiſenbahn nach 
— einquartirt worden, ſpricht man von einem Zuſammenzug 
— die weitere Dislokation eintreten zu laſſen. 


N roßherzog dem Volke auf jede mögliche Weiſe die GE 
8 L > | h ängere Zeit 
zurtanbt worden, und die meiſten gedenken ſich in die Regimenter 

eintheifen zu laſſen. — Der Rh 

einiger dei schen von franzöſiſcher 7 1 7 1 wi 
; ch von Baden aus geſchehen zu ſein; denn der 
* Eommanpigte Artllerte⸗ Oberlientenant Rott ir duch 
te Ordre vom 28. d. M. wieder in el A 

sr überhaupt größtentheils eingeftellt, nament⸗ 

ſcc an Ciſenbahnen wo 27 nich für militäriſche Zwecke nützlich 

ii; dagegen ſollen die Telegraphendrähte vermehrt werden. — 

le Mitglieder der badiſchen Zweiten Kammer werden morgen 
den Hen. er amen, um ſich im vaterländiſchen 
zen. Es geſchieht dies natürlich nicht auf Ein⸗ 
ms, da nach unſrer Verfaſſung ein ſolches nur 
hrend des Landtags besteht; vielmehr ſoll die Verſammlung 

05 rote Körperſchaft darſte 

rdre 


dige Beför 


„Denn ſie ſind uns fremd geblieben und werden es bleiben. 
tehen Bayerns zu Oeſtreich iſt einfach der innerſte Wille des 


rtheilt werden, wenn 


etwas i eue und bekundet 
e 


nachbarlichen Schweiz und deren 


rüſtet über das Spiel fein, das man geſpielt hat, und 
en des unſäglichen Elendes bezeichnen. Es verlautet, daß der 


3 


obwaltenden Verhältniſſen keine Berückſichtigungen finden könn⸗ 
ten. dec end deren ed daß, d die Mobiliſirung 
des gro HEN en Kontingentes angeordnet jet, zur Zeit auch die 
Konſt geſtaktete) Stellvertretung nicht mehr zulaifi 

Mannſchaften unſeres Kontingentes find auf den 7. d. M, die Re⸗ 
N den 11. d. M. einberufen. — Auf die N unſe⸗ 
res Miniſteriums an alle auf den höheren Schulen ſtudirende 
Jünglinge jan Eintritt in das Militär, mit der Ausſicht auf bal- 

0 
ch 


ſondern au 


e Zahl der Eintretenden überfteigt bereits die für den Kriegs⸗ 
ftand erforderliche Offizierzahl. (L. Ztg.) 7 


Großbritannien und Irland. 


London, 2. Mai. a tet f 
„Times“⸗Korreſpondent berichtet, daß Sardinien Schritte in Ma⸗ 
drid gethan habe, um Spanien zur Theilnahme am Kriege zu be⸗ 
wegen. Die 17 1 jet aber entſchloſſen, vor d 
niens Neutralität im Kriege zu bewahren. Die öffentliche Mei⸗ 
nung in Spanien ſei 89 Ir N 
gnügen ein ſpaniſches Hülfskorps zu dem fardiniſch⸗franzöſiſchen 
Heere ſtoßen ſehen. (Siehe Madrid.) Die ſpaniſche Regierung 
ſoll dem Papſte eine Zuflucht auf den baleariſchen Infeln angebo- 
ten haben. — Es iſt das Gerücht verbreitet, daß Lord Stratford 
de Redeliffe wieder auf feinen Poſten nach Konſtantinopel ‚zurück 


kehren jolle. Es wäre dies ein Beweis, daß England die Situa⸗ 
tion der Türkei für ſehr bedenklich erachtet. — Nach einer telegra- 


phiſchen Depeſche des „Nord“ aus London, 1. Mai, iſt das Schiff 
„Pomona“, das Auswanderer von Liverpool nach Amerikg über⸗ 
führen wollte, geſtern an der irländiſchen Küſte bn wobei 
380 Menſchenleben zu Grunde gingen. — Dem „China An an, 
iſt ein Licht darüber aufgegangen, daß es den Franzofen in 
china nicht allein um Human t : 
charakteriſtiſch ift die Weiſe, wie er ſich darüber ausfpricht. „Daß 
ein mächtiger europäiſcher Staat eine ede in Turon an⸗ 
legt für Streitkräfte zu Lande und zur See, iſt ſtörend und koſt⸗ 
ſpielig für dauernde Intereſſen Englands, Es iſt keine a Wi 
für England, die Iſolirung zu verlieren, die Jo lange eine der koſt⸗ 
barſten W ſeines indiſchen Reiches war. 
—[Kohlenankäufe für Frankreich] Glaubwürdige 
Nachrichten verſichern, daß ſich San in ganz außerordentli⸗ 
chem Maaße mit Kohlen aus England verſorgt, ſo 0 an den 
engliſchen Kohlenpläßen die Preiſe steigen; felbſt die 1 5 
franzöfiſchen ampfboote ſieht man im Kann 1 
lentransport beſchäftigt. Die Fichte 3 muß ſehr Ernſtes 
vorhaben, daß ſie ſich ſo bedeutend Ki t; bekannt 19 at Frank⸗ 
reich ſelbſt keine ergiebigen Kohlenlager, ſondern würde im Krig, 
auf Belgien angewieſen ſein; möglich, daß England jetzt die Flotte 
mit Material verſorgt, die nächſtens ſeine eigne Sicherheit bedro⸗ 


hen wird. 
Frankreich. 
Paris, 2. Mai. [Stimmung für den Krieg; Auf⸗ 


nahme der Franzoſen in Piemont.] Die öffentliche Mei- 
N ft eit en ten Beginn der Feindſeligkeiten 


N 


au n lagen. D Entfaltung großer Truppenmaſſen, die 
energiſche 
Apparat, der ſich an ihren Ausmarſch knüpfte, Tage lang die 
0 


egung derſelben gegen Italien, der ganze en 
au⸗ 
und die Neugier beſchäftigte, hat den in der Bevölke⸗ 
rung mmernden Neigungen geſchmeichelt und ihren Sympa⸗ 
thien eine W ung geaeben, welcher ſie früher fremd zu bleiben 
beſtrebt war. Der Krieg iſt heute in Paris ſo populär, wie er noch 
vor acht Tagen unpopulär war. Auch der Kaiſer hat ſeinen Antheil 
975 und die Nachricht, daß er ſich ſelbſt an die Spitze der Armee 
tellen oder doch wenigſtens dem Kriegsſchauplatze nahe bleiben 
werde (die Meinungen gehen hierin auseinander) hat man ſelbſt in 
ſolchen Kreiſen mit einem gewiſſen Enthuſiasmus aufgenommen, 
in welchen der zweite Dezember ſich bisher geringer Anhängerſchaft 
zu erfreuen hate Für einen Deutſchen hat ein ſo raſcher Umſchlag 
t die Launenhaftigkeit einer Na⸗ 
tion, deren hervorſtechender Zug die Eitelkeit iſt. Die Abreiſe des 
Kaiſers ſoll jetzt übrigens erſt am nächſten Sonnabend ſtattfinden. 
— Piemont thut übrigens alles Denkbare, um ſeinen Bundesge⸗ 
noſſen bei guter Laune zu erhalten. Wir haben Nachricht von Of⸗ 
fizieren, die mit Bazaine in Genua ‚gelandet find. Der Empfang, 
der ie dort bereitet wurde, übertrifft alle Erwartung, die oberen 
Befe lehaber ſind von der Regierung mit einem Luxus umgeben 
worden, der mit dem Zwecke einer kriegeriſchen Expedition kaum in 
Einklang zu bringen iſt. Auch die Bevölkerung von Genua beei⸗ 
fert fi, ihren Gäſten den Aufenthalt jo angenehm wie möglich zu 
machen. Aus Savoven lauten die Berichte weniger günſtig. Die 
Bevölkerung dieſes Landes iſt dem Kriege abhold, ſie hat für Ita⸗ 
lien nur ein ſchwaches Intereſſe, ihre Sympathien ſind mehr der 
0 Einrichtungen zugewandt, die 
niederen Klaſſen betonen ihre nationale Verschiedenheit von den 
Italienern 100 nicht ohne einen gewiſſen Hochmuth. Die pie⸗ 
monteſiſche Regierung hat hier dafür — tragen müſſen, daß 
die franzöſiſchen Truppen, welche mit der Victor⸗Emanuel⸗Bahn 
ankommen, nicht durch eine befremdliche kühle Haltung der Sa⸗ 
voparden verlegt werden; fie hat für Staffage geſorgt, um den mi⸗ 
10 00 e e die Abneigung, welche ſie hier vorfinden, 
zu verkleiden. (BH3.) 

— Ueber die Stimmung in Frankreich] entneh⸗ 
men wir der „Elb. Ztg.“ noch Folgendes: „Reiſende, welche eben 
aus Paris anlangen, erzählen, daß dort die Volksaufregung einen 

ohen Grad erreicht habe. Alle Geſchäfte liegen darnieder, alle 

onds ſcheinen wenigſtens für den Augenblick werthlos. Die Kriegs⸗ 

partei ſoll nur unter dem Militär herrſchen, die übrige Welt ent⸗ 
klar die Urſa⸗ 


aiſer ſich am nächſten Donnerſtag den 5. d. zum Alpenheere bege⸗ 
ben, und den Oberbefehl in Piemont führen werde. Die ganze bo⸗ 
IE N ſcheint ſich aber gegen dieſen Entſchluß aufzu⸗ 
lehnen, da ſie befürchtet, daß, wenn auch unmittelbar nach des Kai⸗ 
ſers Entfernung keine Volkserhebung ausbrechen würde, doch die 
Regierung einer Frau leicht dieſelbe hervorrufen könnte. So viel 


Eu aus der Provinz hört, werden allenthalben dieſelben Beſorg⸗ 


niſſe wach. 


ae Die \ 1 ul 8 
M. ten durchaus keinen Unterſchied gegenüber. den heimiſchen Zuſtän⸗ 


erung zum Offizier, haben ſich nicht nur Studirende, 
| ſolche, welche ſchon ihr zweites jurifttihes Eramen 
emacht, gas unter ihnen die Söhne höherer Staatsbeamten. 


Der Pariser 


vor der Hand Spa- | 


ochin⸗ 
tät und Chriſtenthum zu thun; und 


Frankreich als Befreier Italiens.] Seltſam 


ſind immerhin die erſten Schritte, mit denen Frankreich die Befrei⸗ 


ung Italiens beginnt. In Turin wird eine Diktatur begründet, 
die Preßfreiheit ſuspendirt u. ſ. w., ſo daß die einrückenden Solda⸗ 


den wahrnehmen können. Die Aufftände in Toskana und dem 
Modeneſiſchen werden dankbar entgegengenommen; dagegen darf 
mau ſich in Rom nicht ERDE und General Goyon verbittet ſich 
in der Hauptſtadt des am (äglichiten unterdrückten italieniſchen 
Staates die Sympathie. Hr. Granier de Caſſagnac macht es ſich 
zur Aufgabe, im „Paus“ Diele etwas ſchwierige Partie zu behan⸗ 
deln. In einem Artikel mit der Ueberſchrift „die Demagogie bei 
der gegenwärtigen Lage“ jagt er u. A.: „Entweder giebt es, wie 
wir glauben, die Elemente zu einer lebhaften Nation in Italien, 


oder es giebt nur Elemente zu einer fruchtlofen Agitation. In 
Zeit von einigen Tagen wird ſich die Frage entſcheiden. Wenn es 


noch ein Italien giebt, ſo wird es gerettet werden. Es iſt unnütz, 
hinzuzufügen daß das kaiſerliche Frankreich nach Italien keine an⸗ 
deren Gefühle mitbringen kann, als die, welche es bei ſich beſtehen 


fentl läßt. Es zieht in Italien ein mit dem Wunſche, die Ordnung ge- 
ür Sardinien und würde mit Ver⸗ ger 


achtet, das Anſehen des heiligen Vaters vergrößert und verb 

die ehrlichen Leute beruhigt und die Verſchwörer auf die Ifolirung 

und die Machtloſigkeit reduzirt zu ſehen.“ Wenn die franzöfiſche 
egierung noch nicht einmal weiß, ob in Italien die Elemenle 


einer „ernſthaften Nation“ beſtehen, ſo iſt ihr Befreiungswerk ſehr 


merkwürdig. Wie nun, wenn ſie dieſe Elemente nicht entdeckt? Muß 
dann nicht der Kaiſer Napoleon ein dauerndes Protektorat über⸗ 
nehmen, um die Ordnung, und vor Allem auch „das Anſehen des 
heiligen Vaters“ zu überwachen? (N. 3.) € 


— I[Tagesbericht.] Der „Moniteur“ meldet die im 3. 
Wahlbezirke des Aisne⸗Departements erfolgte Wahl des Herrn 
Baudelot zum Mitgliede des geſetzgebenden Körpers. — Das 
durch Dekret vom 26. April geſchaffene neue Regiment algeriſcher 
Scharfſchützen ſoll laut dem „Moniteur“ de Armee“ 3244 Mann 
ſtark und zum Theil aus Leuten der vorhandenen drei algeriſchen 
Scharfſchützen⸗Regimenter zuſammengeſetzt werden. — Die zu 
Paris wohnenden italieniſchen Flüchtlinge vereinigten ſich zu pa⸗ 
triotiſchen Beiträgen für Italien, und Herr Legoups von der fran⸗ 
zöſiſchen Akademie eröffnet eine Subſkriptionsliſte, an deren Spitze 
er ſich mit 1000 Fr. ſtellt. Indem das „Siscle“ das Schreiben 
des Herrn Legoups veröffentlicht, fordert es ſeine Mitbürger, Ar⸗ 
beiter, Bürger, Kaufleute, Beamte, Eigenthümer, Advokaten, Aerzte, 
Kinder und Greiſe auf, zu unterzeichnen, um zu beweiſen, daß Paris 
noch fühlt für Diejenigen, welche die Unabhängigkeit und Freiheit 
wollen. — General Herbillon, welcher zum Oberkommandanten 
von Genua ernannt wurde, reiſt morgen dahin ab. Er wird die⸗ 
ſelben Funktionen haben, wie General Larchey während des Krimm⸗ 
krieges zu Konſtantinopel. — Der Fürſt von Syrakus iſt in Mir 
ſeille an ekommen. — Wie aus Marſeille geſchrieben wird, verließ 
am 30. April Abends 7 ¼ Uhr das Linienschiff „Dryade“ den dor⸗ 
tigen Hafen mit 3000 Mann an Bord. Die Straßen durch Pie⸗ 
mont ſind jetzt für Reiſende vollkommen geſperrt. Um von Mai⸗ 
land nach Paris zu gehen, muß man den Weg über Luzern, Baſel 
und Straßburg einſchlagen. N n e ano 

— [Diplomgtiſche Veränderungen; die Stim⸗ 
mung; e gebenden ae über die 
einer u ern Wir haben wahrſcheinlich eine miniſterielle 
Modifikation zu erwarten, die ſehr bezeichnend iſt. Herr v. Morny 
übernimmt das Portefeuille des Innern und Herr Delangle wird 
die Stellung des Hrn. v. Morny an der Spitze des geſetzgebenden 
Körpers einnehmen. Wenn Hr. Delangle noch nicht Mitglied des 
geſetzgebenden Körpers iſt, um deſſen Praäſtdent zu werden, ſo iſt 
dieſe Schwierigkeit leicht zu aplaniren. Herr v. Perſigny wird be⸗ 
ſtimmt nach London gehen, um den Marſchall Peliſſier zu ersetzen. 
Sie ſehen, das Perſonal, aus welchem der Kaiſer die Agenten feiner 
Willensmeinungen wählt, iſt nicht zahlreich. Wenn man die eine 
oder andere Perſon des Dramas von der Scene verſchwinden ſieht, 
kann man ſicher darauf zählen, daß fie bald wieder darauf erſchei⸗ 
nen wird. Der Name des Hrn. v. Perſigny bezeichnet deutlich den 
Wunſch des kaiſerlichen Hofes, feine Beziehungen mit England auf 
dem beſten Fuße zu 132 — Was die öffentliche Stimmung in 
Frankreich betrifft, ſo iſt ſie viel ruhiger, als man vorgiebt, und der 
immenſe Enthuſiasmus, der die Truppen bei der Abreiſe begleitet, 
exiſtirt in der Wirklichkeit nur im Schreibzeug, nicht einmal im 
Geiſte der Korreſpondenten. — Hr. About hat Erlaubniß erhalten, 
ſein Pamphlet über Rom, das in Brüſſel gedruckt worden iſt, in 
Frankreich verbreiten zu laſſen. Als die Regierung noch Mäßigung 
affektirte, war ihm der Eingang einen Augenblick verboten; heute 
braucht man keine Schonung mehr zu bewähren. — Der geſetzge⸗ 
bende Körper hat ſich vorgeſtern mit dem Anleihegeſez von 500 
Millionen beſchäftigt. Die Sitzung war ſehr animirt, und endigte 
erſt um fünf Uhr. Sieben Deputirte haben das Wort genommen. 


Hr. Baroche, der immer zu Allem bereit iſt, und von Allem ſpricht, 


ſo 1 er will, und immer länger, als ſeine Zuhörer wollen, hat 
aller Welt geantwortet. Die Herren Lemercier und G. de la Tour 
(der letztere iſt Redakteur des „Univers“) drückten lebhaft ihre Be⸗ 
fürchtungen über die Gefahren aus, denen der heilige Vater aus⸗ 
geſetzt wäre, und zugleich über die, welche für Frankreich aus einer 
Allianz ſeiner Truppen mit denen Garibaldi 's hervorgingen. Beide 
hielten den italieniſchen Krieg für gefährlich für das apſtthum, 
und beide drückten die Furcht aus, Frankreich in einen rein revolu⸗ 
tionären und ſocialiſtiſchen Krieg verwickelt zu ſehen. Herr Jules 
Favre äußerte ſich in ſehr geringſchätziger und ſehr bitterer Weſſe 
über die Rolle, welche Frankreich in dieſem Augenblicke ſpielt (ſiehe 
geſtr. Ztg.); er bezeichnete in ſcharfen Ausdrücken den Mang an 
Offenheit der gegenwärtigen Politik, und ſprach ſeinen Unwillen 
aus, daß die Regierung, wenn fie die Verträge von 1815 als eine 
Schande für Frankreich betrachte, und wenn fie die Abſicht habe, ſie 
zu zerreißen, nicht den Muth habe, das offen dem Lande zu jagen. 
Die Oppoſition nahm an der Abſtimmung keinen Theil. (B. 30 


ö Schweiz. 

Bern, 1. Mai. [Botſchaft des Bundesraths an 
die Bundesperſammlun g. Die „K. 3. theilt die Botschaft 
des Bundesraths an die Bundesverſammlung, betreffend die Stel⸗ 
lung der Eidgenoſſenſchaft bei der gegenwärtigen europäticheit 
Weltlage, mit, die morgen der Bundesverſammlung mitgetbei 
werden ſoll. Das Aktenſtück lautet: mie 


Seitdem Sie die Bundesſtadt verlaſſen, hat die politiſche Lage Europas 
eine fo ernfte Wendung genommen, daß in dieſem Augenblicke eine friedliche Lö⸗ 
ſung kaum mehr zu hoffen iſt. Wir haben den Gang der Ereigniſſe mit bebt. 
render e verfolgt und ſind auf dem Punkte angelangt, wo die 
Pflicht uns gebietet, den weitern Entſcheid derjenigen Behörde anheimzugeben, 
welcher durch die Bundeöuerfaffung in oberfter Inſtanz die Wahrung der Un- 
abhängigkeit und Selbftändigfeit des Vaterlandes anvertraut iſt. Indem wir 
der Entwicklung der Verhältniſſe genau folgten, drängte ſich uns in erjter Linie 
die Frage auf, welche Stellung die Eidgenoſſenſchaft einzunehmen habe, wenn 
der Friede Europa's einer Din mien. de eher ſollte. Die Antwort hierauf 
war unſchwer zu finden. Wir mußten die ebergeugung haben, daß nur eine 
aufrichtige und loyale, mit allen Mitteln 1 are eutralität der politiſchen 
Stellung der Schweiz und den Verhältniſſen, eigungen und Bedürfniſſen des 
Schweizervolkes entſprechen könne, und indem wir dieſe Anſicht ausſprachen, 
konnten wir nicht en, in Ihrem und im Sinne der Nation zu handeln. 
Mit der ea e Neutralität ift in unmittelbarer Beziehung das Verhält- 
niß der neutral ſirten Gebietstheile von Savoyen, das einer tiefen, einläßlichen 
Erwägung bedurfte. Bekanntlich wird durch die Verträge von 1815 geraifien 
Sebietötheilen von Savoyen, gleich wie der Schweiz, eine immerwährende Neu 
tralität zugeſichert, und der Eidgenoſſenſchaft die Befugniß eingeräumt, im Falle 
von ausgebrochenem oder bevorſtehendem Kriege von benachbarten Mächten in 
jene Landestheile Truppen zu verlegen, ſofern ſie dies für angemeſſen erachten 
ſollte Dieſe Vertragsbeſtimmungen erhalten gegenwärtig zum erſten Male eine 
nähere praktiſche Bedeutung, und wir mußten daher die en uns klar machen, 
in welchem Sinne jene Stipulationen aufzufaſſen ſeien. Nach Prüfung ſowohl 
des Wortlautes als des Geſchichtlichen der einſchlägigen Urkunden find wir zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß die Beſetzung der neutraliſirten Gevietstheile 
von Savoyen für die Schweiz bloß als ein Recht, keineswegs aber auch als eine 
Pflicht aufgefaßt werden dürfe, und daß fie von dieſem Rechte Gebrauch zu ma- 

en habe, ſo weit es zur Sicherung und Vertheidigung der ſchweizer eutrali« 
tät und der Integrität des ſchweizer Gebietes erforderlich ift. Damit find wir 
zu dem nämlichen Reſultate gelangt, das auch im Jahre 1831 von einer Kom- 
miſſion der Tagſatzung ausgeſprochen worden iſt, als dieſelbe unter ähnlichen 
e Dr angezeigten Vertragsbeſtimmungen einer nähern Prüfung zu 
unterziehen hatte. . 
eftügt auf dieſe Ereigniſſe, haben wir am 5. März folgende eh 
giebt: 1), Bei einem ausbrechenden oder nahe bevorſtehenden Kriege ſoll die 
chweiz mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Kräften die Integrität ihres Gebie⸗ 
tes und ihre Neutralität vertheidigen. 2) So weit es im Intereſſe der Schweiz 
und der Ferm der ſchweizer Neutralität und der Integrität des ſchwei 
er Gebietes liegt, joll die Gigensfieniet auch von dem ihr nach den europzi⸗ 
chen Traktaten zuſtehenden Rechte der Beſeßung der neutraliſirten Gebietstheile 
von Savoyen Gebrauch machen. 3) Im Sinne dieſer Grundſätze find die erfor⸗ 
derlichen diplomatiſchen Notifikationen an die europäiſchen Mächte zu erlaſſen 
und ſpeziell an Sardinien über die Regelung der hier beſonders in Frage kom⸗ 
menden Verhältniſſe. 0 Das Militärdepartement ſoll ſich mit den wine 
Vorbereitungen einer allfälligen Truppenaufſtellung befaſſen. (Folgt nun die 
Aufzählung der vom Bundesrathe bereits getroffenen und bekannten militäri⸗ 
ſchen, finanziellen u. [. w. Maaßregeln.) Ihre Thätigkeit wird ſich zunächſt auf 
die milttärifchen Vorkehrungen 1 — welche erforderlich ſein dürften, um den 
proklamirten Grundſatz ſtrenger Neutralität vr jeder Seite aufrecht zu erhal · 
ten. Wir ſind nicht in der Lage, Ihnen diesfalls ſchon jetzt beſtimmte Vorſchläge 
u unterbreiten, vielmehr dürfte es, einerſeits um zu vermeiden, daß die Schweiz 
Inne Truppen unnütz ermüde und ihre Kräfte frühzeitig I 09 andererſeits 
aber, um jeden Augenblick und rechtzeitig einer nahenden Gefahr mit voller 
Macht entgegentreten zu können, am Plaße ſein, die nähere Entwicklung der 
Dinge abzuwarten und je nach Bedürfniß Truppen an der Grenze aufzuſtellen. 

Aehnlich verhält es ſich mit dem Finanzpunkte. Die ns des Kre⸗ 
dites und der Mittel zur Beſchaffung der erforderlichen Gelder iſt abhängig von 
dem größeren oder kleineren Truppenaufgebote, das uns bevorſtehen wird. Es 
dürfte daher auch in dieſer Beziehung zweckmaßt ſein, die Exekutive mit den 
1 ollmachten auszuraſten, um je nach Maaßgabe der Umſtände handeln 
zu können. Wir müſſen es Ihrem en überlaſſen, ob Sie den Zeitpunkt 

ehlshaber ſchon jetzt nicht 

loß zu ernennen, ſondern auch effektiv in den Dienſt zu rufen. Unſerer Anſicht nach 
wäre es angemeſſen, die Ernennung zwar jetzt ſchon vorzunehmen, den Eintritt 
deſſelben in den effektiven Dienſt aber erſt dann U laſſen, wenn eine 
erheblichere Truppenaufitellung, z. B. wenigſtens 20,000 Mann, nothwendig 
wird. Bis dahin will es uns ſcheinen, daß die Diviſionskommandos ge⸗ 
nügen könnten. 3. ? vr 

Indem wir die Ehre haben, die ſämmtlichen hier einſchlagenden Akten zu 
Ihrer Verfügung zu ſtellen, erlauben wir uns, den nachſtehenden Beſchlußent 


en erachten, um einen militäriſchen Oberb 


wurf Ihrer Würdigung zu empfehlen, und benutzen den Anlaß ꝛc. ern, 
29. April 1859. Im Namen des ſchweizer Bundesrathes: Der Bundespräfi- 
dent, Stämpfli. Der Kanzler der Eidgenoſſenſchaft, Schieß 


Beſchlußentwurf. Die Bundesverſammlung beſchließt: 1) Die vom 
Bundesrathe erlaſſene Erklärung, daß die ſchweizer Eidgenoſſenſchaft bei dem 
bevorſtehenden Kriege zwiſchen benachbarten Mächten neutral verbleiben und 
ihre Neutralität ſo wie die Integrität ihres Gebietes mit allen ihr zu Gebote 
ſtehenden Mitteln vertheidigen werde, wie fie durch die Notifikation vom 
14. März d. J. erlaſſen ift, wird hiermit feierlich beſtätigt. 2) Die vom Bun⸗ 
desrathe bisher beſchloſſenen Truppenaufgebote ſind genehmigt. Desgleichen 
die von ihm zu militäriſchen Vorbereitungen vorläufig beſchloſenen Ausgaben. 
Ebenſo die Beſchränkung der Pferdeausfuhr durch Erhöhung des Ausfuhrzolles 
für jo lange, als der Bundesrath den Fortbeſtand dieſer Maaßnahme für noth- 
wendig erachtet. 3) Der Bundesrath iſt ermächtigt, die zur Aufrechthaltung 
der Neutralität und zur Sicherſtellung des ſchweizer Gebietes weiter nöthigen 
Truppen I Den und die übrigen nöthigen Vertheidigungsmaaßregeln an⸗ 
zuordnen. Dem Bundesrathe wird zur Beſtreitung der von daher ſich er · 
gebenden Auslagen ein unbedingter Kredit eröffnet. Insbeſondere iſt er nöthi- 
enfalls auch zur Aufnahme von Anleihen ermächtigt. 5) Die Bundesver⸗ 
ammlun 9 85 fofort zur Ernennung eines Militär⸗Oberbefehlshabers, ſo 
wie des Chefs des Generalſtabes. Der Bundesrath wird den Oberbefehls⸗ 
aber in Dienſt berufen, wenn das erlaſſene Aufgebot die Zahl von 20,000 
ann erreicht. Der Bundesrath iſt ermächtigt, die Inſtruktion für denſelhen 
innerhalb der im Art. I. dieſes Beſchluſſes beſtätigten Erklärung aufzuſtellen 
und ihm den vorgeſchriebenen Eid abzunehmen. 6) Der Bundesrath hat der 
Bundesverſammlung bei ihrem nächſten Zuſammentritte über den von ihren 
egenwärtigen Vollmachten gemachten Gebrauch Rechenſchaft zu erſtatten. 
Bolte eine nahe Gefahr eintreten, in dem Maaße, daß der? TI zu 
einem allgemeinen Truppenaufgebote veranlaßt fiebt, ſo wird er die Bundes⸗ 
verſammlung Nei wieder einberufen. 7) Der Bundesrath iſt mit der 
Vollziehung dieſes Beſchluſſes beauftragt. 


Italien. 

Turin, 30. April. [Die italieniſche nationale Ge⸗ 
ſellſchaft.] Der „Indipendente“ 00 in ſeiner geſtrigen Num⸗ 
mer: „Die italieniſche nationale Geſellſchaft hat ſich zum letzten 
Male in den Salons des Marquis George Pallaviana Trivulzio, 


der zum letzten Mal den Vorſiß führte, verſammelt. Der Bericht 


des Brut: La Farina war in folgender Art abgefaßt: Wir ha- 
ben die lebendigen Kräfte Italiens vereinigen wollen, indem wir 
die italieniſche Inſurrektion mit der Armee Piemonts vermählten. 
ie Vermählung ift vollzogen, und die von uns vorgeſchlagene 
Diktatur iſt von den Vertretern der Nation dekretirt worden. Un⸗ 
ſer Werk iſt demnach beendet. Im Namen des Centralkomités 
erkläre ich die italieniſche nationale Geſellſchaft in dieſer Provinz 
ür aufgelöſt, und im Namen dieſes Komites vertraue ich das Ge⸗ 
chick Italiens der Regierung des braven Königs an. Der Augen⸗ 
blick iſt entſcheidend. Schweigen und Handeln, aber kluges, ſtarkes, 
beſtändiges Handeln. Vereinigen wir uns Alle, König und Voll. 
Vereinigt werden wir ſtark ſein ſtark, werden wir frei, werden wir 
endlich Italiener ſein! Es lebe Viktor Emanuel! Es lebe Italien!“ 
— [Das Protektorat Bietor Emanuels.] Baron 
Bettina Ricaſeli, einer der angeſehenſten Führer der Liberalen in 
Florenz, war in Turin, um die neuen Verhältniſſe zwiſchen beiden 
Ländern zu ordnen, und hat von Victor Emanuel die feſte Zuſage 
zurückgebracht, daß alle billigen Wünſche des toskaniſchen Volkes 
und Heeres erfüllt werden ſollten, daß die Turiner Regierung ſich 
jedoch ängſtlich hüten werde, in die inneren Angelegenheiten des 


4 


Großherzogthums einzugreifen. Für Er 

ie In bone und als Vermittler ae Tos⸗ 
kana und Turin hat die ſardiniſche Regierung ihren Geſchäftsträger 
Boncompagni di Mombello zum außerordentlichen Kommiſſar und 
den General Ulloa, Namens des Königs, zum Kommandanten der 
toskaniſchen Armee ernannt. Wir haben bereits »gemeldet, 
daß auch der Maire von Livorno amtlich bekannt gend 
hat, dem Großherzogthum Toskana ſei ſeine volle Autono⸗ 
mie in inneren Aude dee 1 In Betreff Modena 
wird der „Indépendance Belge“ berichtet, daß der Herzog ſeine 
Hauptſtadt verlaſſen und ſich in die Feſtung Brescello eingeſchloſ⸗ 
ſen habe. Auch in Maſſa und Carrara hat die Turiner Regierung 
nicht die Diktatur, ſondern nur das Protektorat übernommen. Dem 
„Nord“ wird aus Turin telegraphirt, daß die ſardiniſche Regie⸗ 
rung Truppen nach Maſſa und Carrara, die von Truppen des 
Herzogs von Modena bedroht ſeien, abgeſchickt habe, um dieſe 
Städte zu decken und in denſelben nie und Ordnung zu wahren. 
Als Beweis, wie die Stimmung im Modeneſiſchen beſchaffen, er⸗ 
15 die „Opinione“, daß ein Advokat aus Modena mit ſeinen 


altung der Ruhe und 


ieben Kindern in Turin eintraf und die vier Söhne in den Kriegs⸗ 
ienſt traten, die drei Töchter ſich unter die Krankenwärterinnen in 
den e und Militärſpitälern aufnehmen ließen. 

— [Der Kriegsſchauplatz.] Die Oeſtreicher haben, 
wie bereits gemeldet, Novara beet Der Ticino wurde 15 Weg⸗ 
ſtunden oberhalb ſeiner Mündung bei Pavia von 20 Bataillonen 
und 8 Batterien überſchritten, während andere Kolonnen geichzei⸗ 
tig in Streſa und Arona, alſo oberhalb des Auslaufs des Ticino 
aus dem Lago Maggiore, 10 ſardiniſches Gebiet übergeſetzt wur⸗ 
den. Zur Orientirung muß bemerkt werden, daß Cuſſalo, wo die 
Oeſtreicher von Abbiate grallo aus einrückten, ein Dorf bei Vige⸗ 

vano it, das zur Provinz Novara Ne i Vigevano hat 15,000 
Einwohner, liegt an der Mora, iſt Sitz eines Biſchofs und hat 
Stadtmauern. Abbiate graf, wo die Oeſtreicher den Ticino über: 
ſchritten, iſt ein großes lombardiſches Dorf. Arona iſt eine befe⸗ 
ſtigte ſardiniſche Stadt am Lago Maggiore und 16 Wegſtunden 
von Novara entfernt. Vespolatto, wo die Oeſtreicher zuerſt ihre 
Vorpoſten aufſtellten, liegt 7 Stunden von Novara. Mortara, 
wohin ein anderes öſtreichiſches Korps ſich wandte, liegt 20 Kilo⸗ 
metres ſüdlich von Novara. Von hier rückte Radetzky bekanntlich 
am 20. März 1849 nach Novara. Die Oeſtreicher ſcheinen übri⸗ 
gens nicht am Ticino, ſondern am Po zwiſchen Pavia und Pia⸗ 
cenza ihre Hauptkraft entwickeln zu wollen. Aber die wenigen 
Tage, welche zwiſchen Uebergahe des Ultimatums in Turin und 
dem Uebergange auf ſardiniſches Gebiet verfloſſen, haben es den 
Franzoſen möglich gemacht, den größten Theil der vier Armeekorps 
der italieniſchen Armee auf den Kriegsſchauplatz zu werfen und in 
die Operationslinien einzureihen. Von beiden Seiten ſcheint man 
ſich zu einem Kampfe in den Ebenen bei Aleſſandrig und Marengo 
vorzubereiten, um ſo den Feldzug mit einer großen Völkerſchlacht 


zu eröffnen. 

— [Die Bedeutung von Aleſſandria.] Aleſſandria 
iſt nicht bloß als ſtarkes Defenſivbollwerk, 3 auch als Ope⸗ 
rationsbaſis nach dem Po⸗Thale 17 ichtig. Die Citadelle 
wurde im Jahre 1730 gebaut und 1745 vollendet; die Oeſtreicher 
zerſtörten vor ihrem Abzuge 1814 die Stadtmauern von Aleſſan⸗ 
dria; doch hatte damals der Platz nur untergeordnete Bedeutung. 
Napoleon wollte Aleſſandria zu einem großen Waffenplatze machen 
und ließ umfaſſende Werke anlegen, die jedoch bei feinem Sturz 
nur zum Theil erſt ausgeführt waren, von den Oeſtreichern 1814 

erſtört und theilweiſe ſeitdem verlaſſen wurden; doch wurden die 
erke, welche Napoleon für die Stadt ſelbſt entworfen hatte, aus⸗ 
geführt oder Bergeftelt Für Sardinien ift Aleſſandria nicht allein 
Hauptfeſtung, ſondern auch ein umfangreiches Lager, das ſich bis 
an die Bormida ausdehnt und die ganze ſardiniſche Armee aufneh⸗ 
men kann, ſo daß dieſelbe, von der Citadelle geſchützt, auf beiden 
Ufern des Tanaro und der Bormida frei operiren und ſich zu jeder 
Zeit unter die Kanonen des Platzes zurückziehen kann, während der 
Feind fc rebel ſieht, ſeine Streitkräfte an den Ufern beider 
Flüſſe ſo zu zertheilen, daß er Gefahr läuft, jeden Augenblick mit 
Uebermacht angegriffen zu werden. Der = fefte doppelte Brücken⸗ 
kopf, welcher in Caſale gebaut wurde dehnt Aleſſandria's Beden⸗ 
tung bis zur u aus. Eine öſtreichiſche Armee, welche bei Buffa⸗ 
lora über den Ticino geht, um Turin zu bedrohen, ſieht ſich daher 
genöthigt, Caſale gegenüber ein 9 aufzuftellen, das 
an Stärke dem 5 Heere mindeſtens gleichkommt, weil 
es jeden Augenblick von Caſale aus angegriffen werden kann. 
Dies iſt der Grund, weshalb die Oeſtreicher, wenn ſie jetzt wirklich 
einen Handſtreich auf Turin beabſichtigen follten, mit ſehr über⸗ 
legenen Streitkräften auftreten müßten Zu Faber Sicherheit 
haben die Piemonteſen jedoch bereits unter Leitung des Generals 
Menabrea Erdwerke an der Dora Baltea entlang bei Rondizzone, 
Chivaſſo u. j. w. aufführen laſſen, ſo daß ein Handstreich auf Turin 
jetzt für ein tollkühnes Unternehmen gilt. Obige Angaben beruhen 
auf einem größern ſtrategiſchen Berichte der dem „Nord“ aus 
Aleſſandria, 27. April, Abends, a iſt. 

Turin, 2. Mai. [Preßbe chränkung.] Die offizielle 
„Gazzetta Pie monteſe“ veröffentlicht A (in telegr. Depeſche 
bereits angekündigtes), auf Antrag der Miniſter des Aeußern und 
der Juſtiz erlaſſenes Dekret vom 28. April 1859: 

Art. 1. Von nun an und während der ganzen Dauer des Krieges iſt die 
Veröffentlichung von Neuigkeiten, Berichten oder Streitſchriften verboten, welche 
in irgend einer Wei auf die Armeen oder auf den Gang des Krieges Bezug 
haben, und die nicht offiziell von der Re ‚mitgetheilt oder veröffentlicht 
werden. Art. 2. Es it verboten, die Bruckſchriften, dieſelben mögen was im- 
mer für Inhalts fein, in den Straßen, auf den Plätzen oder ſonſt an öffentlichen 
Orten auszurufen; der Anſchlag von wie immer de Schriften ohne befon« 
dere Erlaubniß iſt ebenfalls unterjagt. Art. 3. Es iſt verboten, auf dem Wege 
der Preſſe, durch Handſchrift oder durch Reden an öffentlichen Orten oder jol- 
chen, die dem Publikum zugänglich find, die Leidenſchaften oder das Mißtrauen 
zwiſchen den verſchiedenen Geſe ſchaftsklaſſen zu erregen, Zwietracht auszn⸗ 
ſtreuen oder die öffentliche Ruhe zu ſtören. . Die Uebertreter der obigen 
Vorſchriften werden mit Gefängniß von ſechs Tagen bis zu einem Jahre und 
von 100-1000 Lire Strafe verurtheilt, ungerechnet die achten der 
Manuffripte und Druckſachen. Die Gefängnißſtrafen und Geldbußen können 
nach Maaßgabe der Bedenklichkeit des Uebertretungefalles angewandt werden. 
Die gewöhnlichen Gerichte haben über dieſe Vergehen zu erkennen. Die Strafe 
gegen vr oder andere Vergehen kann zu gleicher Zeit auf den Urheber, Her- 
g e 9 7 . ene erh Strafen n ch 
öffentlichungen betrifft, ſo können die obe x den no . 
ui e Suspendirung — dauernde Unterbreitung verſchärft werden Ge 
Miniſter des Innern iſt befugt, die zeitweilige Suspendirung bis zum Erkennt⸗ 
niß des Bere u 9 a Gehn in A DIR aruee Journal 

0 ichen will, muß die vorl e migun niſters des 
abel. Art 5. Der Miniter der Jer ift befugt, Tas es ihm igt dune 
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die Einführung oder die Verbreitung a er Journale zu verhindern. 
Art. 7. Jedes Geſetz oder jede Verfügung, welche älter find, als der geßem 8. 
tige Erlaß, find in allen dieſem widerſprechenden Theilen aufgehoben. Art. s. 
Die Verfügungen des 8 Dekrets treten, vom Tage ihrer Kundma 


chung anzufangen, in Wirkſamkeit. a 
Ein anderes Dekret hebt die Aziſe und alle ſonſtigen Abgaben 
für alle der Armee beſtimmten Lebensmittel auf. 

Florenz, 30. April. [Rede des ſardintſchen Ge’ 
ſandten an das Volk] Der 3 „Moniteur“ 
die Anſprache des ſardiniſchen bevollmächtigten Miniſters an die 
unter ſeinen Fenſtern verſammelte Menge mit: König Victor 
Emanuel, Piemont und Italien, begann derſelbe, haben das Dr 
tragen Toskana s bewundert; er hat die Bürger zur Achtung der 
Religion, der Geſetze, der Perſonen und des Eyenthums ermahnt; 
er empfehle der Armee die Disziplin und aller Welt Ruhe; der 
Moment, wo ſie — Arme dem Dienſte des Vaterlandes w 
können, ſei nicht fern. Nachdem der Geſandte die Abſicht 
dee dne Sdekam zu verlaſſen, angekündigt, und im Namen 
des Königs ardiniens, der Ehre und Italiens verlangt hatte, daß 
deſſen Perſon ungefährbet gelaſſen werde, ſetzte er hinzu: „Ge 
horchen wir den Bürgern, welche der Drang der Not menbigleh 
bewogen hat, 7 die Spitze der Regierung zu ſtellen. 
Könige Victor Emanuel liegt das 7 von Toskana am 
Herzen er wird für die Erhaltung der öffentlichen Ruhe, für di 
Bedürfniſſe des Krieges ſorgen, ohne darum über das Schickſal des 
Landes endgültig zu entſcheiden. Der Krieg, den Sardinien 
iſt kein Krieg des Ehrgeizes ſondern ein Unabhängigkeitskrieg. 
innern wir uns daß die Eroberung der Unabhängigkeit und der 
Freiheit große Opfer, große Tugenden und viel Gehorſam erheiſcht. 


Spanien. 

Madrid, 14 April. [Die Anklage gegen Don Eiter 
ban Collantes.] Die Cortes haben ſi 10 ee legten 1 — 
der Angelegenheit des Don Auguftin Eſteban Collantes beſchäftigt, 
der 1854 Bauten⸗Miniſter war und eines großen Unterſchleifs be⸗ 
klagt iſt. Es ſcheint aber, daß ein Miniſterialbeamter Don Job 
Mora der eigentliche Schuldige iſt, d. h. das unterſchlagene Geld 
iſt in die Taſche des Mora gefallen. Dem Minifter aber bleibt 
immer die Verantwortlichkeit 25 ſeine Untergebenen. Deshalb ge⸗ 
ftatteten die Cortes auch die gerichtliche Verfolgung mit 178 gegen 
66 Stimmen, obwohl ſich Collantes in einer zwei Stunden dauern 
den Rede ſehr energiſch vertheidigte; er iſt jetzt in Haft, jedoch in 
den eigenen Zimmern des Gouverneurs von Madrid. Ul 8 
antes nicht zum Miniſterium Sartorius gehört, jo würde man nicht 
ſo ſtreng mit ihm verfahren, denn was Collantes gethan, das haben 
alle Arbeitsminiſter vor ihm und nach ihm gethan, nämlich ihren 
Direktoren in gewiſſen Dingen blindes Vertrauen geſchenkt. Es if 
bei dem raſchen Wechſel der Miniſterien auch kaum anders mög 
lich. Aber alle Fraktionen find Collantes als einem Kollegen des 
Grafen Sartorius feindlich, dennoch wird ihm ſchwerlich viel 
thun ſein. (N. P. Z. 6 
Madrid, 30. April. [Vermehrung der Armee.] Heute 
% die 9 0 0 non den Cortes die Ermächtigung, die Ar⸗ 
mee bis auf 100, ann zu erhöhen, um während des italteni⸗ 
ſchen Krieges die Neutralität behaupten zu können. 


Portugal. 


Liſſabon, 1. Mai. [Poſt aus Braſilien] Das 
liche Paketboot „Avon“ mit den Monats⸗Mallen 5 Bra dien 


und vom La Plata langte dieſe Nacht an und geht dieſen Abend 
nach Southampton ab. Nichts Neues von La Plata. Die Be⸗ 
richte aus Rio Janeiro find vom 9. April. Der Juſtiz⸗Miniſter, 
Herr Nabuca, war ausgetreten und Hi den Baron v. 
erſetzt worden. Das Miniſterium war ſchwach und unentſchieden, 
und die Oppoſition bildete ſich. Herr Antao war zum Praſiente 
der Provinz Rio Grande ernannt worden. 
Rußland und Polen. 
Von der polniſchen Grenze, 2. Mai. [Die rufſi⸗ 
ſchen Militär⸗Rüſtungen.] Während in — Sat 
tern die ruſſiſchen Militär⸗Rüſtungen noch immer in Abrede geſtellt 
werden, erhalten dieſelben durch die aus dem Nachbarland Polen 
eingehenden Privatbriete ihre vollſte Beſtätigung. Unter dem oſten⸗ 
fiblen Titel der Dislocirung dauern die Truppenmärſche in ſüdlicher 
Richtung ununterbrochen fort, und es ſollen dem Vernehmen 
ſogar zwei Armeen zur Obſervation an der Grenze des Rei 
gl werden, eine in Beſſarabien und eine an der galiziſchen 
renze, jede in der Stärke von angeblich 60,000 Mann, welche 
Zahl ſich in der Wirklichkeit wohl auf 40,000 reduciren dürfte. Die 
in Polen erwartete Ordre zur Rekruten⸗Aushebung iſt noch nich 
eingegangen, jedoch ſind die Regiſter der auszuhebenden Mann⸗ 
ſchaften bereits geſchloſſen, und die künftigen Neteuten werden in 


den Grenzorten genau überwacht, um ihre Deſertion, zu der beſon⸗ 
ders die Juden I geneigt find, zu verhindern. Wie man ferner 
hier wiſſen will, hat das Peteröburger Kabinet die von 7 
ewünſchte Erklärung unbedingter Neutralität für den Fall 
italieniſchen Krieges abgelehnt, und ſich freie Hand vorbehalten (, 
das geſtr. Telegramm aus Petersburg). In Folge deſſen ir die ef 
wartete Kriegs Faid für das hieſige (fünfte) Armeeko 
von dem man glaubte, daß es gm Schutze aliziens beſtimmt 
nicht eingegangen; 5 0 75 iſt Befehl gegeben, die Zahl der Pferde 
eines jeden Kavallerie⸗Regiments um 125 zu vermehren. Daß 
ein genaues Einvernehmen zwiſchen Rußland und Frankreich be⸗ 
züglich der e Eventualitäten beſtehe, bezweifelt hier Nie⸗ 
mand; indeſſen glaubt man doch nicht, daß die Ruſſen, trotz i 
Erbitterung gegen Oeſtreich Front machen werden; vielmehr näht 
man die Anſicht, daß ſie den Gang der Dinge im Weſten abwar⸗ 
ten werden, um nach Lage derſelben ihre Pläne im Süden zur 
führung zu bringen. Daß ein italieniſcher Krieg eine ſoforti Schi, 
erhebung in der europaischen Türkei zur Folge haben werde, wir 
kaum bezweifelt. (A. 3) 
Konftanti 1, 2 eg . 1 ie Ge 
antinopel, 23. g itterun 5 ; ' 
mangel; Selegraphen.] Es Kein, als wenn r Gitte ne we 
tere Ausbrüche des Fanatismus gegen die Juden uber die verhängnißvolle — 
woche wegkommen. Schwül bleibt nur die Luft. Man glaubt ſich in die 
des Sommers verſezt. Die meiſten Bäume der Gärten ſind über die 2 
weg und entfalten ein ſo viel ſchöneres Grün, da einige Regennächte das cue 
Entwickeln der Blätter befördert haben. Wenn die Hlkerun hren n. 
drei Oſtertage anhält, jo wird man eines der allgemeinſten Sehe hier Raden 
Es * 85 105 eee 8s Griechen, die e und die 
u glei ei die Tü fi amazan, 8 
ec fa f ee in m. Beilage) 
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104. Donnerſtag, 


— 


5. Mai 1859. 


Lanam tritt erft 10 Tage nach unſeren Oftern ein; allein betannuich it waz. u (denn den füngenen namentfc an der dane 50 Progent nag Mach 

dend deen Fe ee dien ae gen = Abt ch ſelbſt Walen und Gewicht ehr, als in e mene ſonſt ch beubre t wird. 

Jahr am — Nicht - — ihre Festlichkeiten 2 10 N 14 und die Abſchwörung bor ſo ſehr unehmen, daß Brigham Fh em . r 

ar been fin Öle an eliteen mit der Beleuchtung der ne Young ih aus Beſorgniß vor feinen bisherigen Anhängern voll- Strombericht. PAIN 
innen. — Aus Mangel an Geld und Kredit in den Kaſſen des Fiskus 5 


h * 
di 1 die vielen öffentli en ten jeder Art ei 
wurde von — 
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Konſtantinopel, 24. April Die Mahl Deo hen 


la; die Vorgänge in 


inople“ vom 20. d. Mts. ſchreibt: „Die Nachricht, daß fünf 
achte, England, Frankreich, Rußland, ßen und Sardinien 
f u des Oberſten Couſa beſtätigt haben, it nicht richtig. Die 


äächte haben unter Anerkennung 


lüchtedeſtoweniger der Pforte die Anerkennung derſelben anempfo 
en, um unter den gegenwärtigen Umſtänden dem Zustande der Un⸗ 
ſwißheit der Fürſtenthümer ein Ende zu machen und Komplika⸗ 
teren zu vermeiden. Wie wir bereits früher gejagt haben behal⸗ 
en ſich die Mächte die Eventualitäten der Zukunft behufs der 


ale Abend (19.) über den Gegenſtand eine Schlußberathung 


N der Konvention vom 19. 1 


tcäftung über die . in Galacz aus und hofft, die Mol⸗ 


uiſche Regierung werde ni 


ter in 


ſcheddah. 


ngeitellt werden müſſen. Aller⸗ 
Fi erall aus zu viel — 1 e 

m wendung e in erk geſetzt; aber nur 

N ie beenden Pafaisbenten still, ſondern zugleich haben die ten 

ur den öffentlichen Nutzen plötzlich ihre Arbeiter entlaſſen. So 1 B. ſteht nun 
90 das begonnene Galata - Serail für die Medizinſchule till 

(dau erhalten wir keine direkten telegraphiſchen Depeſchen über Varna mehr. 

er Draht iſt zwiſchen Varna und hier in Folge der fürchterlichen Stürme zer⸗ 

oder zerrieben und konnte auch noch bis jetzt nicht hergeſtellt werden. 

ch iſt man bei der eingetretenen ruhigeren Witterung ans Werk gegangen, 

at nach vielen vergeblichen Verſuchen den Draht ey 

wi herſtellen. Auch iſt der Dampfer „Elba“ unter Leitung des Inge⸗ 

s Liddel nach dem Mittelländiſchen Meere abgegangen, um einen neuen, 

uch . wur: den elektriſchen Draht zwiſchen Kreta und Alexandria zu 


erſelben Strenge zu beſtrafen, wie der Sultan die Miſſethä⸗ 
D G5 meldet, daß bereits 5 Juden ihren Wunden 
legen find, und daß die Epiſtaten (eine Art von Polizeikommiſſä⸗ 
tal den Pöbel aufitachelten undſich offen an der Plünderung be⸗ 
eiligten. Außer dem e hat auch der preußiſche Kon⸗ 

u ſein Haus den Verfolgten geöffnet. Andere Jane Aufnahme 


ſtändi ge ält und mit dem Gedanken umgeht, die Ge- | Oborniker Brücke. BEN 

1 Am 2. Mai. Kahn Nr. 4985, Schiffer Gottl. Kruſchin, und Kayn 
Nr. 965, Schiffer Walent. Kotowitſch, beide von Schwerin nach Poſen mit 
den, zu welchem Zwecke ſeine Agenten bereits Unterhandlungen an- Streß und Heu; Kahn Nr. 2213, Schiffer Karl Timm, von Zirke nach Poſen 
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mit Mauerſteinen. 


um 3. Mai, Kahn Nr, 105, Schiffer Gottlieg Benſch, von Zirte n 
gu Mi Malente E t An % en A n 
Ellernkloben und Eichenkniehölzer belgſtet, von Radamühl nach Siegen. 


— Von der 


Poſen, 5. Mai. Die Statue des Dichters Miekie⸗ enn 719) — 
ic ih deni auf dem Kirchplatze der St. Martinskirche Augekommene Fremde. 
aufgefiſcht und wird ihre Eke ngewieſen erhalten, iſt ſeit heule dort aufgeſtellt. Der Vom 5. Mai. 


; nd „de | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE.. Frau Gederalin v. K 
Bildhauer Oleſzezynski, der das Kunſtwerk gefertigt, befindet ſich Pozarowz, 8780 Gen v. Moſzezeneka aus Vielen Holen 


Unteroffiziere im 7; Landw. Regt. Ruſt aus Schwerta und Knothe aus 


— [Kath. Pfarrſtelle.] Die vakant gewordene kath. Pfarrſtelle in Löwenberg. Pierdehändler Stahl und die Kaufleute Reweck aus Breslau, 
Wirſit iſt dem Dekan Kuczynski aus Wiſſek zur einſtweiligen Verwaltung cum ik! aus Düſſeldorff und Quiſtorff aus Stettin. gr. 

{ Das „Journal de Con⸗ facultate et übertragen worden. { . | BUSCHS HOTEL DE ROME. 11 Lieutenant im 18. Zur Agt. Frhr. 
alac z.] Das „Journal de! 1 [ ngeſtellte de Der Lehrer Heinrich Müller aus Chroſtowo v. Kittlitz aus Birnbaum, Partikulier Lanz aus Pawkowice, die Ritter⸗ 
Ab; f. iſt ais Lehrer bei der evang. Schule zu Uscz⸗Neudorf, im Kreiſe Chodzieſen, und utsb. v. Wyganowski aus Warſzowka, Spdoc alls Karniſzewo Schnei⸗ 
Preußen und Sardinien, der Lehrer Berthold Miehle aus Janowiec als Lehrer bei der evang. Schule zu er aus Myslatkowo und Gebr. v. Dobrzyckt aus Baborowo, die Kauf. 
Ottorowo, im Kreiſe Bromberg, beſtätigt worden. N . { leute Rauſch aus Frankfurt a. M., Herrmann aus Stettin und Wiener 

— [Erledigt.] Die evang. Schullehrerſtelle zu Wroblewo (Kr. Sam⸗ aus Samt i a 


113 er. g . 
der Seen der Bar dann Sid I; die rt ang, el Reifen (Kr. Frau- STERN’S HOTEL DE/L’EUROPE. Die Kaufleute Moll aus Lifſa, rost 


„ſtadt) zum 1. Juli d. J.; die evang. Schullehrerſtelle zu Pripkowo (Kr. Dbor- . aus Grätz, Krauſe, Hauptmann Fietſch und Partikulierx Nowicki aus 
nik) zum 15. Mai d. J.; die evang. Schullehrerſtelle zu Grabow 5 Schild⸗ we Fräul. Nowicka aus Bromberg und Rittergutsb. v. Bojanowski 

berg zum 1. Juli d. J.; die zweite kath. ullehrerſtelle zu Moſchin (r. aus Chlewo. 101 
Schrimm) zum 1. M. d. J. Der Schulvorſtand hat bei ſämmtlichen Stellen OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Kaufleute Jüttner aus Hirſch⸗ 
das Präſentationsrecht. 5 1225 0 | berg, Goldenring aus Warſchau und Safe aus Rawicz, Rentier Koch, 
! ul Poſen, 3. Maj. [Polizeibericht] Geſtohlen ein dunkelbraunen © "Apotheter Schmidt und Gutsb. Koch aus Naugard, die Gutsb. v. Talkof 
vor. Die Miniſter wer⸗ Tuchrock mit neuſilbernen Knöpfen, eine weiße Pigueweſte, ein Paar grüne Ho⸗ aus Berlin und v. Waligörski aus Roſtworowo, Oberförſter Egeling aus 
Saen von e kalen fe n W 20 Bet On 15 a 5 Wee 7 homigze. ai i 
2 \ = 1 1 4 nupftuch, an einem der Zipfel zerriſſen. Ferner am 30. v. M. in Walliſchei SC! 3 Frau Gutgb. v. Markiewiez aus Niemczynek, 
en.“ — Das „Journ. de Conſt.“ ſpricht ſich ferner mit großer Nr. 995 er weigehäuſige filberne Ten ene mit römiſchen Zahlen und weis) die Gutsb. v. Urbanowski aus Turoſtowo, ein aus Komorowo 
i # ßem Emaille. i erblatte. Ferner ein Schoppenpelz mit grünem Tuch überzo⸗ und v. Zielonacki aus Mamoty, Landwirth Meißner und Fräul. Meißner 
t ermangeln, die Urheber der Gräuel u, und ein dreiſchneidiges Wiegemeſſer. — Verloren: acht Schlüſſel an einem aus Samter, Frau Adminiſtrator Waliſzewska aus Chociczta. 
Ringe, und ein auf den Namen des Wirthes Auton Heintze zu Laſſek lautendes HOTEL DU NORD. Die Gutsb. v. Morawski aus Jurkowo und v. Gos⸗ 
Beſidokument. Ferner ein großer ſchwarzer Hühnerhund. — Eingefunden: ein lingweki ‚aus Kempa, t J Körner aus Bromberg und 

kleiner ſchwarzer Wachtelhund mit weißer Bruſt. . | Wirthſch. Inſpektor v. Grudsieleti aus bpaſzewo. 

4 Koſten, 3. Mai. [Geſundheitszuſtand; Preiſe; Pferdes | BAZAR. Probſt Kuklinski aus Huch gpz Bevollmächtigter v. Breanski aus 
jtandı2c.] Der Geſundheitszuſtand der Umgegend Koſtens wie der Stadt ift | Grabowo, die Gutsb. v. Bronikowski aus Wilkowo, v. Rekoweki aus 
ünſtig. Ob das in allgemeinen Verhältniſſen begründet iſt, oder in den um⸗ rente; p. Lubieliski aus Kigczyn, p. Wierzbingki aus Staxe v. Zara - 
Paffenben Obrameliorationen: es bleibt immerhin beachtenswerth, daf it 5 gcgzewski aus Zopi und v. Zakrzewski aus Waal die G 15 hen 
ampfſchifffahrts⸗ die Fieberepidemien (malaria) hier ganz aufgehört haben. — Wir haben hler v. Rogaliſiska aus Oſtrobudki, p. Paliſzewska aus Gembie und v. Swi⸗ 


Bord der Dampfer der öſtreichiſchen Donau⸗ 


deſelſchaft gefunden. 


‚ tig 


Amer i k a. 
Newyork, 15. April. [Die neueſte Poſt] meldet Fol⸗ 
endes: Der aß Miſſari⸗Vertrag ſoll mit zwei N 
nen ratifizirt fein, doch war darüber nichts a Abe 
Acne Mata ſollte bei ſeiner Ankunft in Wafhington als mexika⸗ 
cher Geſandter amtlich anerkannt werden. 
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s Kruſzewo. Tr 7 

2 41½¼ Sgr., Buchweizen 52 | HOT ee tb. v. Radonski aus Slekierki, die Gutsb. Frauen 

r., Kartoffeln 14 Sgr.; der tner ekowska e und Taſzarska aus Kobylec. - 
LIN. 

i 


2 Kr, die Tonne Spiritus 16 Thlr. HOTEL DE LIN. Gutsb. Stock nebſt Frou aus Wielkie, Gutspächter 
a N e e Nachbarſtadt Schmiegel: Weizen 82 ½ Sgr., Roggen Warnka aus Zabiezyn, Rechtsanwalt Engel nebſt Frau aus Schroda, 
57½ Sgr., Gerſte BEE Re un MT Sgr., Hirſe Privatſekretär Krauſe aus Wongrowitz, Bäckermeiſter Wackermann aus 
S e e 25 e 1. 8 „der Centner Heu 37¼ Rogaſen, Muſiklehrer Buttel aus Kolaczkowo, die Studioſen Fiedler aus 
Sgr., das Schock Stroh 217½ Sgr., die Tonne piritus 16½ Thlr. — ] Eldena und v. Ruplicki aus Bojanice. 

Bei der durch die Bezirksvorſtände in verfloſſener Woche erfolgten Reviſion des EICHENER BORN. Gaftwirth Maper aus Wirſttz, Bureau⸗Diätar Kaſch⸗ 


law und die Kaufleute Kaliski aus Wreſchen und Lewin aus Dolzig, Kan 


— won 9 : „April, ben. — Die Verpflegung der bei den Obrameliorationen in dieſem Sabre zu tor Mandelbaum aus Czersk. 
wird eee Geld en, 150 — verwendenden e e wurde vor einigen Tagen öffentlich 1 N | DREI LILIEN. Cand. theol. Franke aus Zuowractaw;) Brennerei ⸗Pächter 
rand, der et, aß der wef iche ’ than und einem hieſigen Kaufmann für das Meiſtgebot von 4 Sgr. 7½ Pf. Neumann aus Tarnowo, die Leinwandhändler Gebrüder Haacke aus 
Planta weit um ſich griff, heimgeſucht wurde und viele Zucker⸗ 52 win und Tag e während ſolches im 0 Jahre nur Waldenburg, Theologiebefliſſener Bauer aus Polajewo und Kaufmann 
agen, jo wie ſonſtiges Hab und Gut, verbrannte. 3 Sgr. 5 Pf. betrug. Die ‚nt ana 


Bekanntmachung. 
u Mittwoch den 11, d. Mis. Nach 
N) ttags 4 Uhr ſollen im Lokale der Dber- 
oſtdirektion ierſelbſt 
Prprt, 15 Centner Matulaturpapier und 
gegen gleich b 3 bean öffentlich iſtbietend 
1 gare Zahlung öſſen me teten! 
ersteigert werden. 101 en 


Poſen, den 3. Mai 1859. 
Der Ober- Poſtdirettor Buttendorff. 


3 . Bekannt ung. 
dei um Verkauf der in dem öffentlichen Anzeiger 
Mär erungs⸗ Amtsblattes Nr. 11 vom 15. 
Daf d . lee errenloſen Poſt⸗ und 
öirolagiereffekten ijt im Lokale der Ober Poſt 
n ein 


in 
auf Writtwoch den 11. d. Mts. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 


ag wog Kanfleſeige mit dem Bemerken 


n, daß in den lagernden Pake⸗ 
Umein buntes Oberhemde und ein wollenes 
ſchlagetuch ſich vorgefunden haben. 
© > Bofen, den 3. Mai 1859. 
Der Ober-Poitdireltor Buttendorff. 
2 Bekanntmachung. 
Min och den 11. d. Mts. Vor⸗ 
Doit, 11 uhr follen im Lokale der Ober- 
dirt * ktion hierſelbſt verſchiedene ausran⸗ 
border arien⸗Gegenſtände c., als: Fenſter⸗ 
Stu ge, Margquiſen, große und kleine Wagen, 
„ Ole Botentäſchen, hölzerne Briefkasten, ca. 
fü Kiſten von verſchiedener Größe, Wand⸗ 
0 10 e Poftwappen von Zink u. ſ. w. öffent⸗ 


li he - 
debe tend gegen gleich baare Bezahlung vor dem Herrn Rath Ribbentropp in unſe⸗ 


Der Ober⸗ N 3. Mai 1859. 


1 Bekaun U 
Zur meiſtbt tina 
m Schule J re 


Sermin an, wozu P Magiſtratsbureau 


5 R Klo er bels enen ens 
— 0 Ae d 


Hung aber auch noch im Termine erf 


ER te RE 
Das kön liche Feels e Djen 
"At m ivilſachen. 


Poſen, am 25. November 1858. 


Die Unbekannten Erben und Erbnehmer der 
dachte 7 


g als reichlich, Iſrael aus Pinne. 1757 yore 


in e Nan 


2) des zu Poſen am 10. Sept. 1852 vers] Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas Nie Giuife x iche Ke . 
ſtorbenen penſionirten Gaftlchen Jo⸗ an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz Die Kölniſche Hagel „Verſiche Tuugsgeſellſchaft 
bann Adamowoki, Nachlaß 36 Thlr. oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas gegründet auf ein Aktienkapital von Drei Millionen Thalern, wovon zwei und eine halbe 
3 Sgr.; verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben Million effektiv begeben find, gewährt mit dieſem Kapitale, den hinzutretenden Reſerven im Ger 
3) des hier am 1. Sept. 1853 verſtorhenen zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von demſſammtbetrage von 163,111 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf., und der Prämfeneinnahme Sicherheit gegen 
M eee e, Nach⸗ Beſitz der Gegenſtände Hagelſchaden an Bodenerzeugniſſen. 10 
laß ungefähr 120 Thlr.; bis zum 1. Juni d. J. einſchließlich Die Prämien ſind feſt. Nachzahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungen 
4) des zu Poſen im Jahre 1840 verſtorhe⸗ dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An- werden ſtets prompt und längſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben durch die Ge⸗ 
nen Iſaac Caro, Nachlaß 15 Thlr. [zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrerfſellſchaft ausbezahlt. 14 3 
29 Sgr. 10 Pf.; etwanigen Rechte, ebendahin ur Konkursmaffe Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtungen gegen die Verſſcherten 
5) der hier am 19. Mai 1855 verſtorbenen ab — Pfandinhaber und andere mit den⸗ſtets prompt und vollſtändig erfüllt, was auch für die Folge geſchehen wird. - 
ee Skarpinska, Nach⸗ 55 en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare ertheilen die Agenten: 
laß 8 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. chuldners haben von den in ihrem Beſitz befind- in Bentſchen Herr Apotheker Reinmann, Vent bei Pudewitz Herr Gu dbeſther 
6) der für — alien © 2 ner lichen Pfandſtücken Anzeige zu machen. Bede a Kaufmann Nud,. Theod. 50 d n, ni | 85 
u un enedi omorowictz „ e nich, Poſen Herr Kaufmann Wilhelm Sch 
1155 k, Vermögen circa 50 Thlr., N Boref Herr Kämmerer Werner, ck + . 


. FR ce dicke, 18 
7) des am 7. Nov. 1851 zu Poſen verſtor⸗ Nich eine zweite Penſionärin findet Frauſtadt Herr Kaufmann A. Cleemaun, Pleſchen Herr Kaufmann Thom. Muſie⸗ 


e , 
8) der verſtorbenen Witwe Nojalie Blä- Lamnek, win Sich F * 2 Jukoschn ehre Wil ul, Hen, Wee, 9 * 
9) zee 89 * in Selm — — Wei I: Rum⸗ Porter⸗ md \ Sachen re , eee Sende der ae a Din: 

ee, rar) be Kult e e, e e 

80 ber Ehemannes Joseph Müh el⸗Auktion. e Kreisthierarzt J. D. Wteer, Schroda Ver ee Bite 


Nybacki, Nachlaß ungefähr 80 Thlr.: Im Auftrage des königl. Kreiszerichts hier Kröben Herr Kaufmann L. Witkowski Feuryck, 
10) den 3. Sept. 1846 in der Kranken. werde ich Freitag den 6. Mai c. Vorl Kl. Kroſchin bei Polajewo Herr Gutsbeſttzer Sb we Heir Poſthalter Bieſolt, 
2 5 der barmherzigen Schweſtern hier 110 von 9 Uhr ab in dem Auktionslokale N Wernershof bei Rogaſen Herr Gutsbeſitzer 


Lange 
verſtorbenen Wittwe Magdalena (auch Magazinſtraßße Nr. 1 Liſſa en Kauf. Eruſt Helwich, (Firma: Werner 
elw 


Marianna genannt) v. Neymann abaapni: und Birkenmöbel ch & Drogand), Wollſtein Herr Kaufmann Louis Schiff, 
eb. Witkowska, Nachlah 232 Thlr. Rabe schreib 12540 einen Damenfchreib- Murowana⸗Goslin Harl Diſtiikts⸗Kommiſſa“ Wronke Herr Kaufmann Wilh. Mudrack, 
4 Sgr. 6 Sgr.; 4 ] ſdiſch, Tiſche, Stühle, Spiegel, Kommoden, rius Günther, Wreſchen Herr Kreiskcrator Neumann, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in Kleiderſpinde, Sophas; ferner: Betten, Klei- Neuſtadt b. Pinne Herr Kreisthierarzt Wilke, Kionz Herr Poſterpediteur Nofdenticher, 
dem am dungsſtücke, Hausgeräth, Obornik Herr Lehrer F. Bleich, Zaſezierze bei Wreſchen Herr Gutspächter 
10. November 1859 Vorm. 0 uhr und um Punkt 10 Ahr i Oſtrowo Herr Kaufmann Sigism. Fried? „ Wendland, N 
u Juſtruktionszi nfiehenden Termine 2 Oxhoft guten. Num. pet 1 11 Samter Herr Amt E ee ee 
rem Inſtruktionszimmer anſt! mine a RT ; Peterkowo bei Samter Herr Amtmann E. — 1 
en ede Kcheikfärh: ober fen MU meiben, 2 Fäſſer guten Rheinwein, Tee ne 


achlaß den 1 Faß 


ert 


ſich meldenden Erben oder in Ermangelung jol-| eine Patte 9 wein in Flaſchen, echt e 05 Pat. Portiand⸗ Cement N 
in Fi fiat Qualitat offerit en gros u. en Gate 
b 9 lan . 


ku d zur freien Vers öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ | Das Ası haft: 
min an 55 Aewen EN Se Fl reg ost, ve tlicher ee F D 5 und » ) a rt ER 120 ee Aal 
> e — N N "RR 7 $ 2 4 5 r in ie — „N 
a FFW Garen 55) DNerinien Geht. Brenn, Sinne nen. 
va eee N d 755 no e Dei 12 0 9 75 Dis en 8 Bu det W A. Busse n meinem Garten Sriebrichäftunbe 
wie „Mai 1859, Na ags 5 Uhr. dende net. — oße W. A. 5 gerne Garten,! N 
ate ae e de Ae en geen ae de Wat ee | Jae al ee or 


0 die Anſtalt jeder in Nowig, 80 
Wilhelm Hedinger zu Mawiez weiteren Empfehlung empfiehlt ſich zur beften Nuß kung von As gen Grasſagmen ausgeſäet. Das Gras 


ird. it der kaufmännische Konkurs eröffnet und der) J. Wiek, Arzt und Beſitzer der Anſtalt. phalt⸗Arbeiten von beſtem Matertal, in davon, welches jetzt ſchon haubar iſt und im 
d 


U 


ıh 
1 lei auf n d Mai 7 Dankſagung. f dewäbnſſchen wie auch in den verſchiedenſten Laufe des Comm ers drei is viermal ge⸗ 
gen Verwalter der Kaufmann Dem pat. Arzt Hern Dr. Wolff Cohn,] buntfarbigen Mustern. ſchnitten werden kann, will ich verpach⸗ 
0 5 


ie Of 5 f Zychlihski 

efordert, in dem f ei chdem er on oft bei unſrer f a 2 N RE tt, 
ar u 1. Mai d. J. Vormitt. 1 lie als einen uneigennützigen und thäe] Das zu einem vollſtändigen Auſbau eines ei eee 2 
855 ben 1 a 5 ahr Wolde n , Me dene en hatte, 1225 Wire Oderkahns erforderliche Schiffsbauholz, he ochſtämmige, ſchöuſte Remontant⸗ 


ö e hierſelbſt beſtell (cher mit aufopfernder Thätigkeit das Lebern Acre un en. Nähe ei mir ſelbſt. 
8 G ger 0 Semeinftlönge werden N es gen ol eich e Kraut. Schiff sh * ol J. 5 Mähess bei mer fab 


henden i \ K a uberaumten Termine ihre[ Dank. Möge der Allmächtige dieſen edlen Men⸗ Qualität, iſt zu verkaufen und zur Anſicht auf ofen in Töpfen, zum Vetpflanzen ins 

9) ds * ene am 7. Sept. 1849 Alken dal Borsche Abe die Babe ele de e lange ten affen und alle feine der Ablage zu Luban an der Warthe. Dieſfreie Land jederzeit geeignet, Find zu haben in 
a amen Pesch Mauiaf, Pace tung Ye Verwalters oder die Beſtellung eines Unternehmungen eee Segen krönen. näheren Bedingungen beim Eigenthümer Bartholdshof bei Poſen. 

0 Thlr. 10 Sgt.. anderen einstweiligen Verwalters abzugeben. fr DIE Ka res kiſchen Eheleute. E. Miente in Zabikowo, . Barthold, Pilanzungs-Inipettor, 


i 97091081 i ines Ang 


Pferdedecken, Woylachs, Schlaf- und Reiſedecken 7 tmcemeisnzee 
in größter Auswahl ewpfiehlt zu den billigſten Preiſen eee | 
NN KK | l ji 2 | Sta ne oft. 48 4 00 

. MAUNOTOWICZ nun oe, 

Poſen, Markt 65. p. Brübjahr 44 a 40 a 40 f Rt. bez, u. Br. 4 


1 * 0 0 0 l un. u BE 

ie io ſehr beliebten echten Johm Hei fforſchen Armee Naſirmeſſer empfing und Ein Torfmeiſter unter dem Spezialtitel; „Rom und Pius IX. 7, 3 > bez. u. G, 

D ehpfegt bie 8 5 und Tabaks- Handlung von ans ſowohl mit Maſchinen, als anch mit den ver- demnächſt ihre, weiteſte Ausführung ’ erhal⸗ ii Br., Juli⸗Auguſt 444 a 44 Rt. bez. u. Gd. 
Mareus Friedländer, Wilhelmsplatz Nr. 6. ſchiedenen Methoden der Torfbereitung genau 444 Br. 


ten werden. 
N TEE TER Bi = rtraut, wünſcht baldigſt placirt zu werden. Große Gerſte 33 a 41 Rt. 
Neue Flügel⸗Piano's 


Ein Stammochſe ſteht zum Verkauf auf ve PER Jeder Hanshaltung iſt zu empfehlen: Hafer loko 29 a 35 Rt., pr. Frühjahr 333 
Gross-Staroleka bei Poſen. Gef. Adr. sub C. R. poste rest. Posen, D ie Kar to ff * 427 0 d pr: & bjabe 3 
Die elküche. 5 d 


von feſter Bauart, kräftig und geſangreich im 5 7 anke often 172 Rt. bez., Juni⸗Juli 323 a 33 Rt. be 
Een, ae deen e Be nber aben ia viel Meuter un . m te ke Inder Melee Entgaltend wall Nato 14, 5e Or. Win Tag 1 
rer . Droste, Zuftrumentenbauer, i ſchafe zur Zucht, beabſichtige Buchhundlüns (a. e Eiche ae e 115 98. I ene ee 2 

5 i f 1221 1 | on C. Kümicher. * 8 ; 
gr. Gerberſtr 28. iich zu verkaufen. 3 alieniſche Zuſtände Ad Fünfte Auflage. Preis 6 Sgr. Spiritus loto ohne Faß 193 Mt. pez, MM 
wei gute alte Cen Bil. zu verfaufen.) Dom. Lopienno. Wirth. Bon Theodor Mundt Vorrätbig in der Mläenlericen Buch- 40 f A 19H Rt. ber u. Br, 140055 Dei 
I Näh. bei Hrn. Ed. Bote S. Seck... ee 1 | Eriter an 2 andlung (A. E. Döpner) in Poſen. Jil 20 4 20 Rt. bez. u. Br., 194 Gd., . 
F ne .. Berne Luyıft #4 ae Arber, Dt 1.00 Au 
e für 1 5 | x . ( a \ 2 „bez., 5 „ Au 
rüſtungsgegenſtän rtillerie. Offiziere 8 4 Preis 1 Thlr. 15 Sgr. D bern des hieſigen Königl. Fr.⸗Wilh. Gym⸗ Sept. 22 Rt. bez., Br. u. Gd. 

3 0. 4 a 43 Rt., 0. u. 1. 36 


ſowie Reit⸗ und Sattelzeuge, Doppelflinten, 11; ſchwere, mit Körnern gemäſtete, Ne 5 5 5 ) N 
Spitzkugelbüchſe 25 9 dar Pistolen find zuſſtehen 38 Stück auf dem Dom. Bachorzewo n en ee beglunt ve Ii abe naſium ſpreche ich Nera De 
verkaufen: Bäckerſtraße Nr. 10. bei Jarocin zum Verkauf. Italiens in ſeiner lebensvollen Darſtellungs⸗ g 
weiſe, die ſich mit einer vertrauten Keuntniß 


N * 5 4 n — rar 58 7 
Schafscheer em, >, Das Dom. Hilarowo bei aller ſozialen und 8 Verhältniſſe der Verein junger Kaufleute. 


* . 


U 


so wie thierärztliche, und Schafzüchter-In- Jarocin hat 100 Stück 2- und Halbinſel verbindet, vorüberzuführen. Der heute 
Sjährige Mutterſchafe zu verkaufen aug Ab Erſte Band Ent vornehmlich Sonnabend den 7. d. M. Nachmittags 


strumente empfiehlt C. Preiss, S [ 
Messerschmidtmstr. E und nach der Schur abzulaſſen. Land und Leute von Piemo nt, den Turiner 2 uhr Vortrag des Herrn Direktor Dr. 


Nuß ſſt billig zu verkaufen St. Adalbert Nr. 3. Hof und die hervorxagendſten Perſönlichteiten J Barth über Aſtronomie. 
0 deffelben, darunter bejonders den König Viktor . ms |\ 
5 Emanuel II., den Miniſter⸗Präſidenten Gra ⁊xkn wa 

3 Sl Or 0 11 fen Cavour, Prinzeſſin Klotilde (Prinzeſſin/ Auswärtige Familien» Nachrichten. 

I Napoleon), die Herzogin von Genua u. a. Verlobungen. Breslau: Frl. E. Heide 
Eigenthümliche Mittheilungen liefert der Ab- mit Hrn. P. Fendler. 
ſchnitt „Der Hafen von Villafraneg und die Ruſ Verbindungen. zent: Hauptm. L. 
och 


Berlinerſtr. 1 15 VIs-à- vis dem gl. Polizei⸗Direktorio, ſen im Mittelmeer.“ Andere Abſchnitte geben, v. Knobelsdorf mit Frl. O. v. linska. 
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